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Des Butz- und Bettages wegen erscheint die nächste Nummer
des „Wiesbadener General -Anzeiger " Donnerstag nachmittag.

Geldkriiis und Lützing.
Der allgemeine Buß - und Bettag , welcher fiir den letz¬

ten Mittwoch im Kirchenjahr für den weitaus größten Teil
des Teiltschen Reiches als ein stiller Sammlungstag aner¬
kannt ist, kommt in diesen: Jahre gerade recht für ein ern¬
stes Nachdenken . Kaiser Friedrich hat einmal in einer gro¬
ßen Rede in Königsberg den Chauvinismus eine dem Deut¬
schen so wenig passende Untugend genannt , daß wir für diese
hätzstche Volksleidenschaft nicht einmal einen Namen in un¬
serer Sprache hatten ; heute können wir darauf Hinweisen,
daß wir gut tun , eine andere  Leidenschaft zu bekämpfen,
die unseren Charakter verdirbt , die Geldgier nach ameri¬
kanischem Vorbild.

Der gegenwärtige Umschlag in der gewerblichen Kon¬
junktur vollzieht sich langsam , aber unabwendbar , und
wenn das neueJahrins  Land kommt , werden wir eine
ganze Reibe von wirtschaftlichen Existenzen zusammen¬
brechen sehen, die zu sehr auf Kredit , zu wenig auf eigene
Mittel bauten . Mit der Errichtung von neuen , oder der
Uebernahme und Erweiterung von bestehenden -Geschäften
mit waghalsigen Bauten und anderen Unternehmungen ohne
hinreichende eigene materielle Kraft haben die Mittleren
und Kleinen es den Großen und Größten in den letzten Jah¬
ren in einem Umfange in so mancher deutschen Stadt nach¬
gemacht, der Besorgnis erweckte, so sehr auch die,Heranbild¬
ung und Vermehrung der bürgerlichen Selbständigkeit zn
wünschen ist. Unsere Zeiten sind ernst , auch altbekannte und
gutfundierte Unternehmungen haben zu ringen mit den
wachsenden Kosten , dem sinkenden Gewinne ; wir beklagen
herzlich jeden, -der durch ein blindes Ungefähr oder tückisches
Mißgeschick in seinen Plänen scheitert , aber wir können nicht
wünschen, daß das solide Element im Gewerbe durch wanken¬
de Konkurrenzen geschädigt wird , die lange nicht leben und
nicht sterben können und sich durch verzweifelte Manöver,
Unterbietungen und Jntriguen zu halten suchen. Der Kri-
senwind wird den deutschen Nährstand von vielen solchen
Existenzen säubern , denen das gesunde Fundament für ihr
Selbständigkeit fehlt . Wirtschaftliche Krisen sind Krank-
heitserscheinungen ; und sind Krankheiten im Erwerbsleben
vorhanden , so dürfen sie nicht auf sich beruhen bleiben , oder
gar vertuscht werden , sie sind zu heilen . ,

-Bei uns ist in den letzten zehn Jahren ein Wort neu
geprägt und praktisch vielfach , schließlich gar zu viel ange-

wendet , das früher nur wenig im Umlauf war . Dies Wort
heißt : „Mit fremdem Geld reich werden !" Daß man mit
fremden Geld auch arm werden kann , will den meisten Zeit¬
genossen nicht einlcuchten , sie glauben , alles zu erringen,
wenn sie den Anschauungen und der Mode des Tages folgen.
Aber auf dies Ziel stürzt schließlich alles los . Von dem
fremden Geld ist manche Stange Gold verloren , und die,
welche das Geld herzugeben hatten , sind auch dahinter ge.
kommen . Darum werden wir in eine Zeitperiode gelangen,
wo mit dem eigenen Witz und den eigenen Mitteln mehr zu
leisten ist, wie mit fremdem Geld.

In der harten Zeit liegt eine ernste Lehre ; Geld und
Aeußcrlichkeiten können nicht die Götzen des Tages bleiben,
als die sie von Tausenden nur zu gern betrachtet werden.
Bcrgegenwärtigeu wir uns , daß die neue Zeit des Auf¬
schwungs nicht älter als etwa zehn Jahre ist . Seitdem wach¬
sen die Kinder unter ganz veränderter Lebenshaltung heran,
sie hören und sehen, was früher oft erst gereiften Leuten be-
schieden wurde . Die . Jugend ist anders geworden . Das
kann aber nicht aus ihr selbst heraus geschehen sein . Das
ist 's , was wir heute bedenken können : nicht über die arge
Zeck zn klagen , sondern sie ' zn meistern ; ein Geschlecht der
Einfachheit heranznziehen , das allen Wechselsällen des Le¬
bens gewachsen ist.

* Wiesbaden , 19. November.
Fehlbetrag bis 130 Millionen!

Aus dem deutschen NeichshauShaltsetat sind schon die
wichtigsten Ziffern mitgeteilt . Es ergibt sich ein starkes
Anwachsen der Ausgaben über die Einnahmen hinaus , und
es ist wahrscheinlich eher zu hoch als zu niedrig geschätzt,
wenn man den ungedeckten Betrag auf IM bis 130 Millio¬
nen Mark annimmt . Es unterliegt keinem Zweifel mehr,
daß man an maßgebender Stelle bereits entschlossen ist, znr
Deckung des fehlenden Betrages mit Steuer - Vorschlä-
gen an den Reichstag heranzutreten . Das Rohspiritusmo-

nopol und die Zigarrenbanderolesteuer sind dem Reichstage
zugedacht . Ob daneben noch anderes konimt , bleibt abzu-
warten.

Russisches Reichsbudget für  1908.

Die ordentlichen und außerordentlichen Einnahmen er¬
geben zusammen 2 518 5 .15 866 Rubel . Der Gesamtbetrag
aller Ausgaben beträgt 2 515 515 866 Rubel . — Im Exposch
welches der F i n a n z m i n i st e r zusammen mit der Bud-
getkonimission im Reichsrat und in der Reichsduma ein¬
brachte , wird gesagt : Bei der Aufstellung des Budgets,für
1908 war zu beachten , daß die Staatseinnahmen viel lang¬
samer wachsen, als die Bedürfnisse und daß auf eine bedeu¬
tende Erhöhung  der Einnahmen in nächster Zukunft
kaum zu rechnen  ist . Die außerordentlichen Einnah¬
men nebst den Restbeträgen des ordentlichen Budgets sind
um 198 628 866 Rubel geringer , als die außerordentlichen
Ausgaben . Der fehlende  Betrag ist durch Kredit-
operationen  zu beschaffen . Der .bedeutendste Teil der
Ueberschüsse des letzten Jahrzehnts ist f ür den Bau neuer
Eisenbahnen , insbesondere für die sibirische Bahn verwen-
det.

Deufrdilantf «.

V « lin . 19. November . Den : „Vorwärts " zufolge hat
der Oberstaatsanwalt am Kammergericht gegen Dr . Karl
Liebknecht  wegen des Hochverratsprozcsses die Diszipli-
narklagk erhoben , um ihm sein Mandat als Rechtsanwalt
abzunchmen.

Ausland.

London , 18. November . Der Kaiser wünscht, daß es
allgemein bekannt werde daß .er und die Kaiserin s e h r ge¬
rührt  sind von dem ihnen bereiteten Empfang seitens der
königlichen Familie.

London , 10. November . Der Kaiser  ist gestern mit¬
tag 1 Uhr în Highcliffe Castle cingetroffen . Nach der An¬
kunft im Schlosse wurde das Frühstück eingenommen . Der
Kaiser unternahm dann trotz des regnerischen Wetters eine
Spazierfahrt , wobei er seiner Akcude über die wundervolle
jGegend Ausdruck gab.

Petersburg , 19. November . Der Vizepräsident
der Duma,  Baron Mependorff , hat seinen Gegenkandi¬
daten , den Fürsten,Jwow , wegen persönlicher Beleidigung
gefordert . Man erwartet jedoch, daß der Konflikt beiqeleat
wird . ~

£in ÜODemberfag om Rhein.
Allerlei Rheinpoesie.

Tetzt ist man wieder unter sich. Der Fremdenstrom ist
abgeflutet und selten zieht ein Wanderer durch die herbst-
uch schönen Berge . Ter allgemeine „Herbst"  ist fast zu
^nde , nur hier und da sind noch die Winzerinnen in der
t ĉ'e und muntere Lieder und fröhliches Lachen ertönt aus
den Rcbengärten . Unser Weg führt uns von Rüdcsheim
f1™ Nationaldenkmal vorbei durch den seines Blattschmuckes
ws. beraubten Niederwald nach Aß mannshausen.
, füllt der Berg ab und in den Zickzackwindungen

® esc § gehts schnell hinab in den kleinen Talkessel , den
, - Oertchen Aßmannshausen ansfüllt . Kurze , enge Stra¬
hl Es bergig , niedrige Häuser — und doch atmet jedes
I , üien jene Poesie , die den durchs Tal fließenden Strom,
van Rhein , auch denen , die ihn nie gesehen , lieb und teuer
Semacht hat . Am Bergeshang liegt auch jener kleine Fried-

von dem man sagt , er habe L e n a u zu seinem wunder-
^dickst „Der Postillon " angeregt . Ein eigenartig
Mitten in diesem ruhigen Ort der stille Friedhof , des-

' " Grabes noch den Schmuck des Allerseelentages tragen.
, „ 'Er nicht das war unser Ziel . Wir suchen die „K r 0 -
pn l . ® rcm?  um Rhein . In einem Lied heißt es : ,,.Es
I* 0* me Krone int tiefen Rhein . . ." Diese hier liegt
» . er blos a m,Rhein , aber wir möcbten ' sie nicht mit der im
wr £ Gusses , die irgend wo von irgend wem einmal

ukt worden sein soll, vertauschen . Es liegt eine sehr
Mone Krone auch a m tiefen Rhein . . .
fco» fl ert r’Q¥ n viele .Sänger unseres Volkes gehaust , ha¬
ll " sich begeistern lassen zu immer neuem Schaffen . Da
r̂ Lwachst Freiltgrath . dann weiter Hoftmonn von Fal-
.k'rsloben RitterSbaus , Friedrich von Bodenstedt , Wilhelm

Wolfs , Otto Roanette , Josef Laufs und wie sie
u w peißen mögen . Sie alle haben hier gelebt und fürwahr
uw. die schlechtesten Stunden ihres Lebens . Wilh Jor¬

dan  schrieb hier einmal die Verse nieder , die wahrhaftig

nicht von Melancholie zeugen:
Rheinwein her , das Herz zi> wärmen!
Wenn ich trinke , muß ich schwärmen.
Nur auf deutschen Nebenhügeln
Wächst der Stoff zu Seclenflügcln.
Was ich wünsche,,will ich hoffen.
Und beglückt, als eingetrosfen
Wenigstens im Rausch gewahren
Süße Jugendwiederkehr ! ,-
Rheinwein her!
Rheinwein aus den besten Jahren.

Hier hatten sie einmal den äußeren Mantel weggewor-
sen . Hier lebte jeder als Mensch. Die Großen und die
Kleinen — als Mensch, frohgeniehend , was das Leben an
Schönem beut.

Diese meisten von denen , die oben erwähnt sind, ruhen
ja schon im Grabe . Aber ein Zimmer hat man ihnen hier
doch noch eingeränmt , in dem sie leben in ihren Bildern.
Man nannte dies Zimmer nach dem vornehmsten unter
ihnen , nach F r e i l i g r a t h. Pietätvoll ist der Raum
mogltchst so erhalten worden , wie er zu des Dichters Zeit
Uw . Dort in der Ecke, steht noch der alte „Schreibsekretär"
mit der aufgezogenen Sckniblade . als wäre der eben vom
Stuhl aufgestanden , dessen Leib doch längst zerfallen -ist, Die
altmodische Ständeruhr zeigt sechs Uhr . Hier ist der Zeiger
stehen geblieben , gleichsam als sollte hier deni Laufe der Zeit
ein Halt geboten werden . Und die Wände schmücken die
Porträts derer , die ich eben nannte . Meist in mehreren
Exemplaren , auf dem einen in der Frische der Jugend , auf
dem anderen mit .dem Stempel des Alters auf dem noch
immer frohen Gesicht. Die meisten Bilder mit handschrift¬
lich ausgezeichneten Versen , wie der von Jordan eben ange¬
führte . — Heilige Weihe liegt über dem Raum , den eben
noch ein mattes Dämmerlicht erhellt . Und unten rauscht
majestätisch der Rhein . Vom jenseitigen Ufer grüßt das
schmucke Schweizcrbäuschen und dos astersaraue Schloß
Rheinstein . Aus denselben niedrigen weinumrankten Fen¬

stert : haben fie alle geschaut und ihnen allen bot sich dasselb
Bild ist geblieben , die Menschen sind gegangen

'ihr Name aber lebt . Heute stehen w i r nun an diese-
Stelle , einst werden auch wir gehen — und der Wind wir!
unsere Spur verwehen . — Ich weiß nicht , was soll es bedeu
ten , daß ich so traurig bin . . . .

Verlassen wir das , was den Toten gehört . Steiger
wir hinab zu den Lebenden . Hier ist's wörtlich gemeint
denn das Freitigrath -Zimmer liegt im Obergeschoß de-
Hauses . Hinunter also , dort herrscht frohes , fröhliches Le
ben. Von den Bergen klincfen ab und zu leise Melodien unk
aus den kleinen Häusern ertönt manches Liedcben. Die Re
Heuernte war zwar quantitativ nicht sehr zufriedenstellend
desto bester die Q n a l i t ä t . Und darum ist für die -Leut-
chei: kein Anlaß zur Traurigkeit . Der erste November¬
sonntag ist warm , wie ein schöner Frühlingstag und hier in
geschützten Talkessel ist 's auch am Abend noch so mild , das
cs e:ne Schand ' war , im Zimmer zu sitzen. Ans der Veran¬
da der „Krone " bringt die muntere Rheinländcrin bald ein
paar Flaschen Aßmannshäuser Auslese , die Gläser erklmgen
und das Feuerbknt der Reben verscheucht jade Traurigkeit.

Drunten , fast zu unseren Füß -m, fli - ßt im Silberglanzc
der Rhein dahin : zahlreiche Lichter grüßen vom jcnseit 'gen
Ufer , schwach aus der Dämmerung erhebt sich in verschwom-
m-nen Umrissen noch Schloß Rheinstest :. ITrtfcre Gedanken
pcfK’n noch einmal zurück in das Zimmer über uns und im
Gedächtnis lesen wir noch einmal die Verse F r ei¬
lig r at h s . die er hier aetchrieben und die unter Glas und
Rahmen wohlverwahrt sind:

So oft der Wein in Gläse -m bl ' tzt,
Erblüht im Herzen Ros ' und Lilie , *
Doch wenn man bei den Fässern sttzt
Ist man beim Weingott in Familie . '. . .

Dir 0 Bacchus , sei dies erst ? Glas geweiht , das zweit-
sülle gehört denen , d:c vor uns waren . Das volle dritte
aber gehört uns selbst. Es lebe das Leben!

Max Thiele . Wiesbaden.
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Löwenjagd in Deutsch-Südwestafrika.
Die Südwestafr . Ztg . berichtet über eine Löwenjagd : Eine

Patrouille hatte nachts auf dem Wege vonEpukiro  nach Elistb
abges -attelt , als die Pferde und Maultiere plötzlich unruhig
wurden . Alsbald brach ein Maultier zusammen . Man forschte
nach und entdeckte einen großen Löwen . Jedesmal verscheucht,
kam das Raubtier dreimal wieder . Als gerade Büchsenlicht
war , kam der Löwe abermals zum Feuer herangesprnngen.
Leutnant v . Gers -dorff stand an einem Baum auf Anschlag und
schoß auf etwa 10 m. Entfernung . Ins Auge getroffen , brach der
Löwe zusammen . Es war ein etwa Zjähriges männliches Tier
mit einem Fell von 3 % Länge.

Der Lokomotivführer Debus , der den verunglückten Zug der
Brohlthal - Bahn fuhr , ist aus der Haft entlassen worden , da ihm
eine Schuld an dem Unglück nicht nachzuweisen war.

Dir Söhne des Musikers Steindel . Vor einigen Monaten
wurde , wie erinnerlich , der bekannte Musikdirektor Steindel
wagen Mißhandlung seiner Söhne von der Stuttgarter
Strafkammer zu einer Gefängnisstrafe verurteilt . Jetzt sind die
beiden jüngsten Söhne Steindels in eine Erziehungsanstalt in
Hamburg überführt worden.

Todesurteil . Das Schwurgericht in Barten  sie in  in
Ostpreußen verurteilte dem 23jährigen Schweizer Friedrich
Strauß zum Tode . Der Verurteilte hatte einen 76jährigen
Hirten mit der Forke erschlagen und versucht , das Gehöft seines
Gutsherrn in Brand zu stecken.

Zwei Männer und eine Frau wurden in Alexandrowo,
also an der deutschen Grenze , verhaftet , welche wichtige Geheiiw
Dokumente , die man bei ihnen fand , nach Thorn bringen woll¬
ten,^ um sie dort angeblich einem fremden Generalstabsagenten
zu überbringen und das Honorar dafür in Empfang zu nehmen.
Die verhafteten Landesverräter sind Beamte der Mobilisations-
Abteilung der Weichselbahn . Im Zusammenhänge mit dieser
Verhaftung wurde eine ganze verbrecherische Organisation in
Warschau aufgedeckt , welche sich mit dem Verkauf von Mobili-
sations - und Festungsplänen beschäftigt.

s . Große Enthüllung in der Nasi -Affäre . Der Komponist
Pietro Mascagni wurde gestern in Rom zum Enthüller . Im
Jahre 1902, als Nasi Unterrichtsminister war , schenkte ein rei¬
cher Herr dem Unterrichtsminister 400 000 Lire , um dafür vom
Staat den Titel eines Marquis zu erhalten . Der Generaldi¬
rektor Fiorilli fragte darauf Mascagni um seine Meinung , was
mit der Summe geschehen solle und Mascagni riet , Reise -Sti¬
pendien für junge Künstler zu begründen . Fiorelli billigte auch
namens des Ministers Mascagnis Vorschlag . Mascagni stellt
nunmehr fest , daß ec nie mehr wieder von den 400 000 Lire noch
von Reise - Stipendien sprechen hörte.

Ein Landstreicherkongreß wurde in Cumberland in
Nordamerika abgehalten . Zweck war , die -beste Art des Zinkens
(der Kennzeichnung von Häusern und Wohnungen , in denen et¬
was gegeben wird ) festzusetzen.

ftus dsr Umgegend.
es . Na mb ach, 18. Nov . Bei der gelegentlich der Geflügel-

nnd Kanin,chan -Ausstellnng in Sonnenberg fta-ttgesundenen Prä¬
miierung von Geflügel pp . wurden zwei Ausstellern von hier
ebenfalls Preise zuerkannt . Der Metzgerm -eister L. Mayer hier
erhielt für ansgestellte Hühner einen 1. Preis und 1 Ehrenpreis
für gescheckte Italiener und 2 weitere 3. Preise für nass. Lege¬
huhn und Minorka . Für ausgestellte Kauinchen (Selg . Riesen!
wurde dem Maurer W . Schmidt hier ein 2. Preis sowie eine
lobende Anerkennung zugesprochen . — Gestern wurde Hierselbst
die Ergonzu -rgswahl des ev. Kirchenvorstandes  und der
größeren kirchlichen Gemeindevertretung vorgenommen . Die
bisherigen Mitglieder wurden sämtlich ans die Dauer der
neuen Wahlperiode wiedergewählt.

ch. Erbenheim , 17. Nov . Gestern fand auf dem Hosgute
Mechtildshausen ein Treibjagen  statt , bei dem etwa über
300 Hasen zur Strecke gebracht wurden . — Der Kreisaus-
>chuß  des Landkreises Wiesbaden hielt am Montag hier eine
Sitzung ab , bei der die Besichtigung und Begutachtung der
Straßen - und Straßenbahnanlagen den Hauptgegenstand der
Tagesordnung bildeten . Die Anlage einer neuen Straße , die
unsere enge und stark frequentierte Ortsstraße entlastet , ist
zur zwingenden Notwendigkeit geworden ; besonders muß den
vielen Lastfuhrwerken und den zahlreichen Autos ein ungehin¬
derter Weg gebahnt werden , der auch zur Fortführung der elek¬
trischen Straßenbahn benutzt werden kann . Wie wir hören , steht
der Kreisansschnß dem Projekt sympathisch gegenüber , wonach
d :e Straße von dem Endpunkt der elektrischen Bahn , jenseits
der Staatsbahn , dem Bahngeleise entlang und dann über die zu
erbreiternde , bereits vorhandene Brücke geführt und am östlichen
Ende des Dorfes ans die Frankfurter Straße eiugöleitet werden
soll. Diese Ueberführung dürste sich bei weitem billiger stellen,
als eine etwaige Unterführung in - der Nähe des Bahnhofes,
wobei noch der Ankauf von Gebäuden nötig würde.

tz. Nordenstadt , 18 . Nov . Gestern nachmittag fanden aus
Iwm Rathanse hier die kirchlichen Wahlen  statt . Das
ausscheidende Kirchenvorstandsmitglied PH, H . Caspar Christ
wurde wiedergewählt und anstelle des verstorbenen Landwirts
R . St -emmler wurde der Landwirt I . Ph . Pfeiffer in den Vor¬
stand neugewählt . Die sämtlichen Kirchengemeindevertreter
wurden - wiedergewählt , nur -anstelle des verstorbenen Anton Noll
trat der Landwirt Ehr . Christ und anstelle des freiwillig ausge¬
schiedenen Landwirts H . Tempel trat der Landwirt Hch. Ph.
Renneißen . — Im Laufe -der verflossen -ön Woche weilten Ver-
treten der Kgl . Regierung hier , um an Ort und Stelle den neuen
Bebauungsplan  unseres Ortes zu prüfen und zu ge¬
nehmigen . Seither bestand hier gar kein Ortsbebauungspl -a-n
und die zahlreichen in den letzten Jahren gebauten Häuser und
Hofraiten galten als An si-ed-lungen . Hoffentlich kommt nun ein
besserer Zug in die Bautätigkeit , zumal auch die Anlage einer
Wasserleitung  in - Aussicht steht . — Der Maurermeister
Splittdorf verkaufte sein neues Wohnhaus in der Rüss -elgasfe an
den Metzger H, Meyer , welcher in dem Hause eine Metzgerei
einzurichten beabsichtigt.

)( Idstein , 18 . Nov . In der letzten Sitzung der Stadtver¬
ordneten,  in welcher 12 Mitgi -eder des Magistrats anwesend
waren , kam u . a . folgendes zur Verhandlung : Der Betriebsplan
für die städtischen Waldungen für die Zeit 1906 - 19D wurde
einstimmig anerkannt . Der früher gefaßte Beschluß betr . Aus¬
bau der Lautzstraße auf 9 Meter wurde aufrecht -erhalten und
die Abänderung des Flnchtlinienplanes beschlossen . Der von
dem Magistrat abgeschlossene Vergleich Betr,. Instandsetzung
eines Holzab fuhr Weges in den Höhewoldungen wurde genehmigt.
Der Kostenanichlag ist auf 5320 A  veranschlagt und tragen die
Stadt Idstein , der Forstfiskus und die Gemeinde Königshofen
je ein Drittel davon . Zu Beisitzern der am Freitag erfolgenden
Stadtverordnot -enwahl wurden gewählt die Herren Theodor
Victor und Wilhelm Greu -lin -g, zu deren -Stellvertreter Heinrich
K-ern und Wilhelm Recker . Der in letzter Woche erfolgte Ver¬
kauf des Hospfta -lgartens wurde genehmigt . Für den zu errich¬
tenden - Fußpfad von der Bahnhof - nach der Lautzstraße soll noch
eine Grundfläche angetanst werden . Der Preis betragt 130 A
und wurde der Ankauf genehmigt . — Die fiir heute angesetzte
Wahl der Kirchenvorsteher  und Kirchengemeindevertrct -er
wurde auf den nächsten Montag verschoben . — Herr Lehrer
Möhn  feiert morgen mit seiner Gattin das Fest der silbernen
Hochzeit.

B . Wicker , 18 . Nov . Gestern abend veranstaltete der hiesige
R -adsahrervere -in  in seinem Vereinslokäl „zur schönen
Aussicht " eine Verlosung mit darauffolgendem Ball , welche in
allen Teilen einen schönen Verlaus nahm . Mit dieser Veran¬
staltung hat der Radfohrerverein 'für die in diesem Winter von
seiten der Vereine projektierten Festlichkeiten den Reigen er-
öffnet . Ihm folgt der kath . Jünglingsverein mit einem Weih¬
nachtsspiele am letzten Adventsonntag , 32, Dez . Am 2. Weih¬
nachtstag hält der Gesangverein „Säugerlust " im „Schützen -Hof"
ein Konzert mit Ball ab etc . — Die Frau , welche vor einigen
Wochen mit einem jungen Gelegenheitsarbeiter im Zustande der
Geistesgestörtheit ihren Ehemann verließ , ist bei Köln ver¬
haftet  und in eine Irrenanstalt verbracht worden . Ihr Be¬
gleiter hatte sie schon am dritten Tage verlassen.

rt . Hochheim a . M ., 18, Nov . Der hiesige Männe r - und
Volks ver ein  veranstaltete gestern am Saale „Zum Kaiser-
Hof" seinen 1. Volksbildnngsabend „Die Heimat " . Herr Dekan
Knapp erösfnete di-e sehr zahlreich besuchte Veranstaltung in
einer kurzen Ansprache und Herr Weinhändler Haenlein erläu¬
terte den - Zweck der Vdlksbildungsabend -e i-n leicht faßlicher
Weise . Di -e Festrede hielt Herr Dr . Phil Lorenz aus Wies¬
baden.  Er behandelte das Thema „Die Heimat " (Heimatlos)
und erntete reichen Beifall . Die Gesangvereine „ Sängerbund ",
„Li -ederkranz " und „Kirchenchor " trugen Lieder vor und Mit¬
glieder des Jünglings -Vereins füllten di-e Pausen mit deklama¬
torischen Vorträgen aus . Den musikalischen Teil hatten in lie¬
benswürdiger Weise Frl . Stroh (Klavier ) und der Dirigent des

22. Jahrgang.

Gesangvereins „ Sängerbund " Herr Schlosser lViolinej über,
uommen . — Der Anschluß des Wasserwerkes  hier an daz
städtische Elektrizitätswerk ist soweit gediehen , daß in Kürze mit
den Arbeiten begonnen werden wird

ch, Nauenthal , 18. Nov . Mit Ausnahme der Kgl . Dom -äv«!
sind diese Woche die letzten Weinbergsbesitzer mit der Lese  mj
Ende gekommen . Die Kgl . Domäne Hat noch ca . die Hälfte ihrer!
Ernte am Stocke . Leider i-st das gegenwärtige Wetter für die
noch hängenden Trauben - so ungünstig wie nur möglich , so dass
man dieses Jahr mit der Spätles -e schlecht abschneiden wird .!
Durchschnittlich wurde % Herbst geerntet . Einige nachlässiN-
Winzer , welche in diesem Sommer die Bekämpfung der Blatt -s
sallkran -kheit gar nicht oder nicht energisch genug betrieben fjo-i
fre-n, mußten reichlich Lehrgeld geben . Sie haben in Menge wftl
auch in Güte bedeutend weniger geerntet als die anderen Win .k
zer . Mehrfach wurde festgestellt , daß man in nngespritzten Par -k
zellen 20 bis 25 Grad Mostgewicht weniger erzielte als in den
richtig behandelten gleichen Oualitätslagen . Hoffent -lich sins
diese Winzer durch den -erlitten,en empfiudlichen Schaden klüger
geworden für die kommenden Jahre . — Dem Vernehmen nach
sollen 2 Morgen des hiesigen Frühmessereiweinberggutes durch
Kauf in den Besitz der Kgl . Domäne übergehen.

* Langen schwalb ach, 18 . Nov . Bei der heutigen Bersteiger-
nng der Billa Meiling er  blieb Frau Philipp Hehner
Ww -e. in W i e s b a d e n Meistbietende.

n . Rüdesheim , 13 . Nov . Bei der heutigen Stadtverord¬
nete  n w a h l wurden gewählt , in der 1. Klasse die Herren
Hugo Asbach und Louis Bruns , in der zweiten Klasse die Her
reu Justizrat v. d. Heyde und Ich . Bapt . Ehr -hard , und in der
dritten Klasse die Herren Andreas Rückert und Anton Sohr-
holz . — Die Herren Verwalter Straßner , SiII , Frz . Lauter nnj
Vogel sind zu Lokalbeobachtern der Wei -nb-erge ernannt worben.

(!) Caub , 18 Nov . Das allgemein bekannte und beliebte
Restaurant „Zur Stadt Mainz"  hier ging zum Kaufpreise
von 41 000 Ä  in den- Besitz des Herrn Karl Krieger , bisherigen!
Pächters des Hotels „Hchenzollern " in St . Goarshausen ü-berkPächters des Hotels „Hchenzollern " in St . Goarshausen über

n . Braubach , 18 . Nov . Die hiesige Blei - und Silberhütte
kaufte im Mühltal eine Fläche von 25 Ar Acker zur Vergrö -'
ßerung der Fabrikanlagen . — Die heute statt gefundenen Ergän -;
zungs -, Ersatz - und Neuwah -len zur -Stadtverordneten.
Versammlung  hatten folgendes Ergebnis : 3. Mt . (Ergän-
zungswah -lj : Philipp Drchler 150 Stimmen ; (Ersatzwahl für
Heidersdorfj : Ferdinand Heiler ; (Neuwahl ! : Rudolf Heiler und
Wilhelm Gras . 2. Mt . Ergänzungswahl für Wilhelm Volk;
Wilhelm Volk ; (Neuwah :! : Karl Meschede ; Stichwahl zwischen
Heinrich Wahl und Fritz Gran . 1. Abt . (Erqänzungswah .l für
Dr Romberg und Fritz Gran ) : Dr . Romberg , Christian Wieg-
bardt ; (Neuwahl ! : Emil Efchenbrenner und Stichwahl zwischen
Bürg -ermei -stcr a . D . Schulte und Gastwirt Wilhelm Ott.

£i >. Frankfurt a . M . 18 . Nov . Ein 25jä -hriger Main,
trank in einer Wirtschaft , nachdem er sich an Essen und Trin¬
ken gelabt , in selbstmörderischer Absicht ein Fläschchen
G fff t aus . D :e Rettungswache , die sofort gerufen wurde,'
stellte eine Vergiftung durch Chloroform fest und verbrachte den.
Bewußtlosen nach dem Heiliggeist - Hospital , wo er schwer dar-
niederliegt . — Weiter hat sich ein 26jähri « er Ausläufer namens
Zimmermann heute früh mit Lysol zu vergiften  versucht.
Er kam ins städtische Krankenhaus . — Der 23jährige Maurer
Philipp Schade aus Mörfelden fiel von einem Gerüst aus der
Höhe des 3. Stocks und erlitt lebensgefährliche Verletzungen » I

Hd . Frankfurt , 19 . Nov . Der früher -in Würzburg , jetzt in
Frankfurt a . M . ansässige Weinhändler Karl Arnhold würbe
von der Strafkammer wegen W e i n s ä l s ch u n-g zu 4M Ä
Geldstrafe verurteilt , Zwei Mitangeklagte , die un -ter dem Ver,
dacht der Beihilfe standen , wurden freigesproch -en.

* Herborn (Dill !, 18. No -v. Auf dem heute abgehaltenen
12 . diesjährigen Markt waren aufgetrieben 495 Stück Rindvieh
und 784 Schweine . Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar
Ochsen 1. Quäl . 81—83 JL, 2. Qual . 78—80 A,  Kühe und Rin-
d-er 1. Onal . 78 - 80 A,  2 , Qual . 72- 76 A  per 50 Kilo Schlacht-
gewicht Auf dem Schweinemarkte kosteten Ferkel 34—36 -k,
Läufer 40—60 A  und Ein -legschweine 70—90 A  das Paar.
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Uber alle Begebenheiten in Stadt
und Land unterrichtet am schnellsten
und ausführlichsten der volkstümlich
redigierte „Wiesbadener General-
Anzeiger “. Verlangen Sie von der
Hauptexpedition Mauritiusstra § e 8,
den Filialen oder Trägern Probe¬
blätter , um unsere Zeitung kennen zu
lernen . Abonnemontspreis 50
Pfg ; monatlich (10 Pfg . Bestell¬
geld .) Probenummer jederzeit gratis.

Von c
„Gen
ordne

4
rechti,

-die je
und j
pel di
fchwei

, brenn
einer
zusan
des „
dem !
einer

KuitU, Uifemfur und Wiiienfcftait
Perein der Künffler und Kunflfreunde.

Montag , dem 18. November 1907 : Das Petersburger
Streichquartett Sr . Hoheit bes Herzogs Georg Alexander zu
Meckleuburg - Str -elitz , die Herreki Boris K a m e u s k Y,
N an m Kr an z, Alex and erBornemann und Sigis¬
mund Bu k ew i t sch.

Die „Petersburger " , di-e vor zw-ei Jahren zum ersten Male
im Verein auftraten , sind den Hörern von damals wohl noch gut
in Erinnerung geblieben . Mir wenigstens vermochte keine der
in der Zwischauzeit hier zu Gehör gekommenen Quart ett-genos-
senschalften die markige und gesunde Klangkraft gerade der
„Russen " im Gedächtnis zu verwischen ^ Heute drängte sich
mir besonders der Vergleich mit dem Wiener Quartett (RosH)
auf , das wir vor einem Jahre hörten , und d-as auch das C -dur-
Quart -ott von Beethoven und d-as in A-hur von Schumann
svielte . Ten Schumann spielten die weicheren Wiener wohl
schuma -irii 'sch-er , romantischer in der Stimmung - als die Peters-
burg -er , bei denen wir für Schumann alles zu scharf in der Be¬
leuchtung -, zu bestimmt und durchsichtig war . Blieben mir um¬
gekehrt f. Z . bei Beethoven die Oesterre -icher zu weichlich , so
entschädigten mich heute die Russen durch die strahlend « männ¬
liche Kraft in ihrem E-dur -Quartett . Jn -bezug auf meisterliche
akademische Vollendung der Interpretation , verbunden mit
Glanz und Fülle des Tons möchte mau in der Tat den Peters¬
burgern den HjZrcis gegenüber all ihren Konkurrenten zuerken¬
nen . Die beiden Geigen wetteifern bei ihnen förmlich) in Größe
des Tons , ebenso wie die Bratsche mit dem Cello Letzteres
durfte ein bischen poetischer in der Kwnti 'kene und blühender in
der Tongebung überhaupt sein ; wenigstens dachte ich bei einigen
Stellen des Beethoven lebhaft und nlit Sehnsucht an unseren
Hugo Becker in diesem Part.

Auf Bie_ Einzelheiten der beiden genannten Werke einzn-
gehen erübrigt sich. Jeder Quartettsrennd wird bei jeder ihm
lieben Stelle über die ideale Vollendung der Ausführung ge¬
staunt haben und jeder wird sich, iu den- Genuß des Ganzen
versunken , in jene transcendeutake Sphären der Anschauung ent¬
führt gefühlt haben , wohin wir eben nur gelangen können beim
Amhören und bei der Âufnahme einer so absoluten Musik , wie
es ein BeethovM 'sches oder Schumann 'sches Streichquartett in
einer so absoluten Wiedergabe wie die der Petersburger ist.

Auf diese beiden Stücke hätte als leichte Nachkost noch ein
kleknen Hoydn gehört . Das schon durch seine Tonart (es- moll ),
noch mehr aber durch die fühlbare Unendlichkeit seiner Sätze
allzu schwer in 's Gewicht fallende Opus 30 von Tschoikowsky
konnte kaum mehr aus frische und ausreichende Aufnahmefähig¬
keit bei der Hörerschaft rechnen . Der erste Satz geht nach einer
elegischen Melodie , die von dem Primarius mit ganz wunder¬
voller Tonentsaltung gespielt wurde , in «in leidenschaftliches,
aber doch etwas dickflüssiges Allegro über . Das Allegretto wirtt
durch pikante Klangfarben und Kontraste , wie immer bei Tschai.
kowsky . Der wertvollste Satz ist das Andante sunebr «, eine er¬
greifende Trauerode , durch Umfang und Bilderreichtum fast vom
Charakter einer symphonischen Dichtung . In diesem — durch die
Widmung des Quartetts an „das Andanken eines großes Künst¬
lers (Ferd . Lanb )" programmatisch erklärten Satze feierte die
Vortragskunst d-er Spieler mit einem unerschöpflichen Reichtum
an Ansdrucksniianccn ihren größten Triumph.

H. G. Gerhard.

Naffauischer Kunstvckein.
Groß « Namen umklingen uns . Böckkin, Leibl , Feuerbach.

Eezanne — kein Wunder , wenn einem etwas ängstlich zu Mute
wird . Wie wir hären , ist es eine große ktzollektion aus Baden-
Baden , die uns da in Bausch und Bogen überrumpelte . Große
Namen , große Preise . Freilich halten die Bilder ihren Titeln

nicht immer Stand ; aber unter der Fülle ist doch allerlei wirk,
lich- Gutes , ja sogar einige ganz famose S -tücke wie der kleine
„Hirtenknabe " von Sperl  und die „alte Frau " von Dam-
berger.  Die Berliner sind durch ein feines , mit fast ganz
ins Weiße vertriebenen Farben gemaltes Hafenstück von Sle-
Vogt und einen Liebermann von Qualität vertreten , sowie durch
eine Landschaft Leistikovs ; die Franzosen durch einen kolo
ristisch überaus reizvollen Frühling von - Renoir und ein Still
leben von Eezanne , letzteres mit erstaunlicher Verve gemalt;
gleichwohl möchte man ihm ein Fragezeichen amhängen . Ver-
tranen -swürdiger sieht der stattliche Courbet ans , ebenso die
Landschaft von Sisleh . Ueber Leibi , Böcklin und Zügel muß
nian biu -wcgsehen und was Feuerbachs „Stiefschwester des
.Künstlers " betrifft , so ist sie schon eher eine Stiefs .chwester seiner
Kunst . Wie gesagt , die Kollektion erscheint als eine stark ge¬
mischte . Bei den hohen Bestrebungen , die sonst in unsere«
Kunstverein herrschen , muß es eigentlich Wunder nehmen , daß
sich die Hängeko -mmission nicht größere Reserve auferlegte . —
Aus hiesigem Privatbesitz ist eine „Auferstehung Christi " ausg ««
stellt , ein Werk eines unbekannten Malers ans dem 17 . Jahr¬
hundert . Es könnte etwa in den Kreis der Fran -kfurter Kunst
einbezogen werden . Eine Kollektion von Br -ab and  zeichnet
sich durch Sauberkeit der Zeichnung und naturgetreue Wieder-
gäbe aus . M . E . i

ir Schauspiele.

Sn der gestrigen S iegfr i ed - Kr it i k muß es bei der
Würdigung der Leistung des Herrn Schütz statt „mäßig«
Stimmmittel heißen : „mächtige ", bei der- . . - „ - , — - v. des Herrn
Braun  als Fafner statt „milde"  Wirkung : „wild «"
Wirkung . Man sieht , der Druckfehlerteufel bringt sogar einen
milden Lindwurm zustande . Statt „postos " lese man natürlich
, pastös . H , <z.
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* Wiesbaden , 19. November.

Bufjf ag.
Dumpf tönen die Glocken und mahnen : „Mensch, geh'

in Dich! Gib einnial Rechenschaft von Deinem Tun und
Handeln ! Tue Buße !" Ein ernster Tag der Sammlung
und der inneren Einkehr . Auch rein äußerlich betrachtet
ein ernster Tag . Alle Lustbarkeiten sind untersagt , an den
Stätten der Weltlust herrscht heute Stille und in der Kir
che mahnt der Prediger zur Butze , zur Erkenntnis der Sun
denschuld und zur Umkehr zum Guten . Wir sollen einmal
die Bilanz ziehen aus unserm Leben . Stille stehen , rück¬
wärts sehen ! Ein solcher Rückblick tut jedem not , auch wenn
wir einmal ganz absehen von der kirchlichen Bedeutung des
Tages . Nicht wenige Menschen überschauen am Abend
eines jeden Tages noch einmal das , was hinter ihnen liegt.
Sie sehen dann so manches , was hätte vermieden werden
können und was sie in Zukunft vermeiden wollen . Manch'
anderes , was vorher so bös schien, sieht jetzt,weit weniger
schlimm aus und der Riß , der ihnen zuerst unheilbar deuchte,
ist noch leicht zu schließen. Wie manches Freundschaftsband
brauchte nicht so schnell und blindlings zerrissen werden , wie
manche Sorge und wieviel Kummer könnten wir uns er¬
sparen , wenn wir öfters eine derartige Bilanz zögen und
wieder gut zu machen suchten, was noch nicht verloren ist,
ehe dem es zu spät wird . Es hat keiner mal .so schlimm ge
meint , doch war zuviel verloren ! Wie oft hören wir das
Darum ist eine solche innere Einkehr wahrlich nicht die
schlechteste Feier des Bußtages.

Aehnliche Bußtage , wie wir ihn haben , gab .es schon im
grauen Altertum ?. Die Römer hatten besondere Bettage,
wenn Unheil sie bedrohte . Die Germanen veranstalteten
große Sühnefeste . Die christliche Kirche hatte regelmäßige
Bußzciten , die Bischof Mamertus eingeführt haben soll.
Drei Tage vor Christi Himmelfahrt bestimmte er als Buß-
und Bettage . Schon im .Jahre 511 setzte eine Kirchenver-
fammlung zu Orleans diese Bußtage allgemein geltend fest.
Außerordentliche Bußzeiten gab es stets in allen Jahrzehn¬
ten . Sie zeichneten stich vor allem durch das Fastengebot
aus . Nach der Reformation wurden sie in den Protestant
fchen Landen abgeschafft . An ihre Stelle traten in diesen

' Gebieten Buß - und .Bettage , die kein Fastenverbot hatten,
aber strengen FeiertagScharakter trugen . Bald gab es
jährlich Bußfeierlichkeitcn verschiedener Art . Neben diesen
jährlichen Bußtagen beging man auch außerordentliche in
Zeilen >der Not . In Preußen wurde die Zahl der Bußtage
unter Friedrich dem Großen auf einen bcichränkt , der am
Mittwoch nach Jubilate gefeiert wurde . Jnr Jahre 1893
wurde er auf den Mittwoch vor dem Totenfeste verlegt . Das
gilt indes nur für Preußen : im benachbarten Großherzog¬
tum Hessen gehts heute nichts weniger als still zu.

Wir aber wollen heute einmal stille stehen und rück¬
wärts sehen - dann aber auch hoffnungsfreudig vor¬
wärts sehen und weiter gehen ! t—e.
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Werfzuwadisffeuer in Wiesbaden.
Zu der Einführung der Wcrtzuwachssteuer wird uns

von anderer Seite *) zu dem gestern im Auszüge im
„Gen .-Anz ." veröffentlichten Artikel des Herrn Stadtver¬
ordneten Kalkbrenner  geschrieben:

Herr Kalkbrenner führt eine große Reihe von „Unge¬
rechtigkeiten " und „Nachteilen " der Wertzuwachssteuer an,

; die jedem niit der betr . Angelegenheit halbwegs Vertrauten
und jedem Denkenden sofort einleuchten , weil sie den Stem¬
pel der Nichtigkeit an der Stirn tragen . Und trotz öieser
schweren Geschütze gegen die neue Steuer kommt Herr Kalk-

. brenner am Schlüsse seiner Betrachtung zur Empfehlung
einer „mäßigen " Wertzuwachssteuer ! Wie reimt sich das
zusammen ? Herr K. hüllt sich allerdings in den Mantel
des „kleineren Uebels " und läßt sich gruseln machen von
dein Magistrat , der auf das bestimmteste erklärt habe , daß
einer Erhöhung der Einkommensteuer unbedingt eine Er¬
höhung der Realsteuern folgen müsse . Herr K. bedenkt
ober gar nicht, daß der Magistrat sich schon mehr als ein¬
mal in seinen bestimmt abgegebenen Erklärungen geirrt
hat (J(  600 000 neue Nachforderung für das neue Kür-
haus !!) Warum sollte,er sich auch nicht irren ? Sind doch
ferne Juristen auch nur Menschen ! Herr K. läßt sich weiter
imponieren von der Herabsetzung der Umsatzsteuer um 1
Prozent . Die Wiedererhöhung,der Umsatzsteuer bleibt doch
srchcr nur eine Frage der Zeit.

Da die von Herrn K. ,gegen dieWertzuwachssteuer gel¬
tend gemachten Ungerechtigkeiten und Nachteile richtig sind,
Bbt es nur einen Weg , und der heißt : Die Wert Zu¬
wachs st euer ist unter allenUmständen zu
verwerfen,  wie dies auch in Berlin .mit überwältigen¬
der Mehrheit geschehen ist (116 : 2) Stimmen ) . Braucht die
fetaöt aber neue Geldmittel , so ist die einzige gerechte Steu¬
er : Erhöhung der E i n koni m cnfteucr.  Nicht die Ka¬
pitalisten sind in Wiesbaden das Fundament der .Steuer¬
zahler , sondern die Hans - und Grundbesitzer . Die Kapita-
j ten bezahlen hier 2J Millionen , die .Haus - und Grundbe-

ützer aber 3| Millionen an Stenern . Eine weitere alleinige
Besteuerung der letzteren durch Wertzuwachssteuer ist und
vlcwt eine Ungerechtigkeit . Es schadet durchaus nichts,

angelegentlichst empfohlen . Aus ihnen erhellt , daß auch
ohne Wertzuwachssteucr und ev. sogar ohne Erhöhung der
Einkommensteuer der städtische Etat balanziert werden
kann . —n.

22. Jahrgang.

>ei der«
ßig «"
Herrn«

enzr bei Erhöhung der Einkommensteuer über 100 Prozent
w Regierung sich um ine Finanzen der Stadt kümmert , im
->eaentcil , manche unnötigen Auslagen werden dann un-
eraleiben . Daß eine erhöhte Einkommensteuer den Zuzug

nwst hemmt , beweist Biebrich  mit seinen 145 Prozent.
. Ten Vätern der Stadt aber werden die Vorschläge über

übe k aeue Geldmittel tu der „Bürgerzeitiing " vom 16. Nov . 07.«men ' — -

türsichU *) 11m eine Klärung der für Wiesbadens Zukunft schwer,
wiegenden Frage zu ermöglichen, ö' frnen wir Gegnern , wie
vreunden der Wertzuwachssteuer die Spalten unserer Zeitung.

D . Red.

** Personalien. Der RegiernngsaffessorFühr. v. Münch
hausen  aus Königsberg (Pr .) ist dem Landrate des Landkrei¬
ses Wiesbaden zur Hilfeleistung in den landrätlichen Geschäften
zugeteilt worden. Der Regierungsbaumeister des Hochbausaches
E i chh o f ist der Kgl . Regierung in Wiesbaden zur Beschäftig
ung überwiesen worden.

** Zur Adlerbad-Frage. In der Angelegenheit der Adler
bad-Fvage hatte gestern namittag 3 Uhr der Magistrat die Mit
glieder der Stadtverordneten -Bersammlung nach dem Bürger
sanls eingeläden. Ingenieur Scherer  aus Ems , dessen Gut¬
achten man ftädtischerseits .erbeten hatte , war gekommen, um
seinen Vortrag , über hie Adlerbadaugelegenheit zu halten . Wie
ans früheren . Berichten begannt , hatte der Magistrat vor einiger
Zeit beschlossen, die Meinung des Professors Leppla-Berlin und
des Ingenieurs Scherer über das Projekt zu hören , dabei deren
Erfahrung in Ems berücksichtigend. Professor Leppla hat sei¬
nen Vortrag bereits vor längerer Zeit gehalten , während der
Vortrag des Ingenieurs Scherer , der sich ,auf Reisen befand,
bisher verschoben werden mußte . Nachdem nunmehr auch dieser
Vortrag stattgefunden hat, werden sich die in Betracht kommen¬
den Behörden wohl demnächst endgiltig über das Projekt schlüs¬
sig werden müssen. Irgend welche Beschlüsse wurden natürlich
in der gestrigen Zusammenkunft nicht gefaßt , da es sich ja nicht
um eine offizielle Sitzung handelte . Die Stadtverordne-
ten - Ve  r sam  m lu ng  wird sich ja wohl in nächster Zeit
mit der Adlerbadfrage beschäftigen, da auf der Tagesordnung
der nächsten Sitzung folgender Antrag des Stadtv . Masse
nez  stcht:

„Die Stadtverordneten -Versammlung möge dem Magi¬
strat zur Erwägung anhetmgeben , ob es sich mit Rücksicht auf
die durch die Sachverständigen der Regierung geltend ge¬
machten Bedenken gegen die Ausführung des geplanten Uni-
versalbadehauses auf dem jetzigen Wlerterrain und ferner
mit Rücksicht auf die Finanzlage der Stadt nicht empfehle, das
bisher a u sge a r b ei te t e Projekt  für den Neubau
des Adlerbades fallen  zu lassen und auf dem Adlerterrain
lediglich ein Thermalbad  baldigst zu errichten ."

* Rekrutenvereidigung am Donnerstag . Dieselbe findet in
der Turnhalle der Jufanleriekaserne an der Schiersteinerstraße
für die gesamte hiesige Garnison statt.

* Fahrpreis 1. Klasse niedriger ? Wie man hört , werden in
nächster Zeit in Berlin BerhaMumgen der Vertreter verschie
dener deutscher Staatsbahneu über Aenderungen des Personen
und Gepäcktarifes stattfinden . Es soll in der Hauptsache da-
rüber verhandelt werden , ob nicht der Fahrpreis 1. Klasse, der
zu hoch gegriffen ist, ermäßigt und der ziemlich komplizierte
Gepäcktarif vereinfacht werden kann.

* Puppen und Spielzeug werden teurer ! Zum bevorstehen
den We-ihn,achtSfest keine angenehme Aussicht ! Die Puppenfa >-
brikanten von Thüringen und Sachsen beschlossen einen zehn-
prozentigen Preisausschlag . Auch die Spielzeugpreise werden
erhöht.

** Der Detektiv. Auf frischer Tat ertappt wurde heute in
frühester Morgenstunde durch das Detektiv -Bureau „Union ",
Am Römertor , eine Diebin , die seit längerer Zeit zum Nachteile
ihrer Herrschaft , woselbst sie zwei Jahre tätig ist, Diebstähle
aussührte.

ij ! Ein Prozeß u m 60 000 Mark gegen einen
5ku tsche  r . Ein Zivilprozeß , der nach verschiedener Richt¬
ung hin ein besonderes Interesse beanspruchen kann , schwebt
zurzeit vor dem hiesigen Landgericht . Im Mai des vori¬
gen Jahres ereignete sich,auf dem Truppenübungsplatz bei
Darmstadt ein bedauernswerter Vorfall . Der Kutscher St.
von Wiesbaden  stand damals bei dem 6. Ulanen -Negi-
ment in Hanau , welches um die hier in Frage kommende
Zeit zu einem mehrwöchigen Geländeexerzieren nach dem
Uebungsvlatze ausgerückt war . St . war Krümperkutscher.
Es gehörte zu seinen Obliegenheiten , den Offizieren bei et¬
waigen Ausfahrten zur Verfügung zu stehen , und er hatte
sich an einem bestimmten Tage,bei einer solchen Ausfahrt an
Spirituosen etwas übernommen . Er legte sich in die seiner
Obhut anvcrtrauten Baracke , die zwischen 30 und 40 Pferde
beherbergte . Vorher zündete er sich noch eine Pfeife an und
verfiel , die brennende Pfeife im Munde , in einen tiefen
Schlaf . Erst dadurch wurde er geweckt, daß der reichliche, in
dem Stalle lagernde Hen - und Strohvorrat in Flammen ge
raten war , resv . diese schon an seinem Körper herumzüngel,
ten . Alsbald rannte er dem Ausgong zu , jedoch war ihm
der Weg nach dort bereits durch das Feuer abgeschnitten.
Nur mit großer Mühe gelang es ihm , sein Leben durch ein
Oberfenster in Sicherheit zu bringen . Von den in der Ba
rocke befindlichen Tieren konnte er eines noch ganz unver
sehrt , ein anderes mit schweren Brandwunden hcrauszichen
alle anderen kamen in den Flammen um . — Neben St . soll
sich uni diese Zeit noch ein Rekrut in der Baracke,befunden
baben , von dem jener behauptet , daß nur er durch .Fahrläs¬
sigkeit den Brand veranlaßt habe . Nicht dieser Rekrut
aber , sondern St . wurde,fiir den Brand später kriminell in
Anspruch genommen und durch Urteil des Kriegsgerichts
auch deshalb mit vier Monaten Gefängnis bestraft . Diese
Strafe hatte er verbüßt und glaubte die Sache damit abge¬
tan . Zu seiner nicht geringen Bestürzung aber brachte er
eines Tages in Erfahrung , daß nebenher vom Militärfis¬
kus ein Zivilprozeß wagen Erstattung des durch ihn ange-
richtcten Schadens angestrengt war . Der Gesamtschaden
soll sieb ans 50000 JL  belaufen und für diesen Betrag wurde
St . in Anspruch genommen und zwischenzwtlich ist auch be¬
reits sein ganzes Vermögen , soweit es nicht seinem Erwerb
dient , mit Beschlag belegt worden . Ob jemand , der seine
Person in den Dienst des Vaterlandes stellt , für einen ver¬
sehentlich von ihm m,gerichteten Schaden überhaupt haftbar
geinacht werden kann,ist eine Frage , von der cs mindestens
zweifelhaft ist, ob die Gerichte an der Hand des geschriebe.
nen Rechtes im gleichen Sinne entscheiden werden.

* Geldkrisis „nd Publikum . Die schwierige Lage des Geld¬
marktes bat das Publikum ängstlich gemacht. In Danzig tauch¬
ten Gerüchte von Schwierigkeiten bei dem dortigen - Spa -rkassen-
Aktienvcrein aus . Sofort begann das Publikum mit der Ab
bebuna seiner Gelder . Die Kaste, zablte üb^r eine halbe Mil
lio-u Mark aus . Wie der Polizeipräsident erklärt , sind die Ge-
rächte völlig grundlos.

** Der Pompadour -Räuber verhaftet . Der unbekannte
junge Mann , der Freitag und Samstag abend je einer Dame
in der Jdsteiner - bzw. in der Frankfurterstraße das Haudtäsch.
chen entriß und damit entfloh , hat sich der hiesigen Polizei frei¬
willig gestellt. Es handelt sich um den 21  Jahre alten, beschäf¬
tigungslosen Gärtnergehilfen Büsgen.  Es konnte demselben
auch ein Lrgisfchwindel nachgewiesen werden.

** Antomaten -Diebstahl . In der Nacht znm Montag wurde,
aus einer Wirtschaft in der mittleren Dotzheimerstraße ein soL
Zigarren -Automat mit Inhalt (ca. 201 in 5 Psg .-Stückenj m»
tels Einbruchs gestohlen. Der Automat wurde Montag morgen
an der Ecke Exerzierplatz und RW>esheimerstraße erbrochen ans-
gesunden.

* Von einer weiteren Diskonterhöhung der Bank von Eng¬
land ist die Rede, da Amerika sich fortgesetzt um europäischest
Gold bemüht. Von einer neuen Erhöhung des Reich-sbankdis-
konts ist ja gleichfalls schon gesprochen worden.

rz . Ein Wiesbadener Urkundenfälschungs -Prozeß vor dem
Reichsgericht. (Von unserem Korrespondenten.) Wegen Wechfel-
fälschung ist am 26. Juni vom Landgerichte Wiesbaden de:
Küfer Jean Seil  zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt worden.
Er hatte seinem Dienstherrn als Sicherheit für ein Darlehen
ein Akzept über 401 gegeben, welches angeblich von seiner
Schwester ausgestellt war . Seine Schwester wußte aber gar
nichts davon. Die Revision des Angeklagten wurde heute vom
Reich-sgericht verworfen.

* Die Eingemeindung von Katzel beschlossen wurde gestern
mittag von der Eingemeindungskommission in Mainz mit
Stimmenmehrheit . Nun hat die StadtverordnttenverfammlAAg
noch zu entscheiden.

hc. Warum ihm der Jagdschein entzogen wurde.
(Entscheidung des Kammergerichts .) Nach dem Jagdschein¬
gesetz muß der Jagdschein Personen versagt werden , von de¬
nen eine nnvorsichtige >«Führung des Schießgewehrs oder
eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu befürchten
ist, und es kann der Jagdschein für ungültig erklärt werven,
wenn Tatsachen , die seincvVersagung rechtfertigen , erst nach
seiner Erteilung eintreten . Aus Grund dieser Bestimm¬
ungen erklärte der Landrat zir St . Goarshausen den dem
Landwirt H . erteilten Jagdschein für ungültig . Hiergegen
erhob H . Klage . Der Bezirksausschuß zu Wies¬
baden  setzte die Verfügung des Landrats außer Kraft . Er
führte ans , Kläger schildert den Vorgang , aufgrund dessen
der Beklagte gegen rhn mit der Jagdscheinentziehnna vor-
gegangen sei, dahin : Eines Tages hat er sich auf dem An-
stand befunden , um die Rehjagd auszuüben . Plötzlich habe
er seinem Knecht mit .eineni mit 4 jungen , unruhigen Pfer¬
den bespannten Wagen wegfahren sehen, und zwar ans einem
abschüssigen, in schlechtem fahrbaren Zustande befindlichen!
Wege. Er habe es für angezeigt gehalten , dem Fuhrwerk
über die schlechte Stelle hinwcgzuhelfen und den Wagen mit
zu bedienen . Kurz vorher habe er einen Kugellauf abge-
shassen gehabt und in der Eile übersehen , daß er diesen Laus
geladen hätte . Um die Bremse des Wagens bedienen,
habe er dann das Gewehr auf ihn gelegt . Als die schlechte
Stell - durchfahren gewesen sei und der ,Weg bergauf ge-
gangen wäre , habe er die Bremse aufgedreht und dann sein,
Gewehr ergriffe ». Währenddessen hätten die Pferde rasch
anqezogen , das Gewehr sei in die Runge gekommen, durch
die der Kugelhahn etwas gezogen worden sei, lvodurch sich
der Schutz entladen habe . Dem Kläger ist lsterbei der
linke Arm durchbohrt worden . Gegen die Entscheidung des
Bezirksausschusses legte der Beklagte Berufung ein. Er be-
tonte , wie nach der Aussage des KMechtes, der das Gespann
des Angeklagten geführt habe , der Vorfall sich anders abge¬
spielt habe . Der dritte Senat des O b e r verwalt-
u n g s a e r i ch t 8 hat jedoch die Vorentscheidung bestätigt.
Er sprach aus , daß , wenn man der Schilderung folge, die der
Knecht von jenem Ereignis gebe , anznnchmcn sei. daß der
Kläger als Jäger nicht vorsichtig gebandelt habe . Der glei¬
che Vorwurf könne ihm nicht erspart bleiben , wenn man sei¬
ne eigene Schilderung gelten lasse. Aber die begleitenden
Umstände ließen es erklärlich erscheinen , daß er im Moment
nrcht^alles in Betracht gezogen habe . Der Gerichtshof fasse
die Sache milder ans , und schließe nicht aus dem Vorfall,
daß von deni Kläger für die Zukunft eine unvorsichtige
Führung des Gewehrs zu besorgen sei.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch , als am Buß- und Bettage,
veranstaltet die Kurverwaltung im Abonnement abends 8 Uhr
ein geistliches Konzert  unter Herrn Afferni 's Leitung
mit sehr ĝewähltem Programm . Herr Mpellmeister Asferni
wird dasselbe mit dem Präludium für Orgel über „Komm frei-
:1.0er  Geist " von I . S . Bach eröffnen . Das Nachmittagskonzert
fallt aus , — Am Donnerstag werden die beiden AbonnementH-
konzertê m Kurhause von der Kapelle des Regiments Oranien
unter Kapellmeister Henrich ausgesührt . Der Melodramatische
Mend : Ausführung von Tennysons „Enoch Arden ", Musik von
Rich. Strauß , welchen die Kurverwaltung übermorgen Don-
iierstag , abends 8 Uhr , im kleinen Konzertsaale des Kurhauses
veranstaltet , findet großen Anklang , so daß die Herren Georg
Rücker und Direktor Franz Schreiber aller Voraussicht nach
einen vollen Saal finden werden , wozu auch das Entgegenkom¬
men der Verwaltung , welche den Eintrittspreis aus nur 1!
für Abonnenten und 21 für Nicht-Abonnenten angesetzt -hat,
nicht wenig beitragen dürste . — Der rasch zu großem Anschen
gelangte Tenorist Felix Senius wird in dem am 'Freitag dieser
Woche stattsinhentstn B.  Knrhausc -Zykluskonzerte Idie Graks-
Erzählung auS „Lohengrin " und Lieder von Hugo Wolf,
Brahms und Richard Strauß zu Gehör bringen . Ferruccio Bu-
soni, den wir seit b Jahren nicht mehr im Kurhause gchört ha¬
ben, wird das Klavierkonzert in Es -dur von Liszt und Toccata,
Adagio und Fuge von Buch-Busoni spielen.

x. Fünf -Uhr -Tee . In den .prächtigen Parterreräumen
des Kaiserhofes gab sich gestern abend die „haute voläe"
Wiesbadens ein Stelldichein . Der Vaterländische
Franen - Verein  hatte eingeladen und gern war man
gekommen , da ja liier das Angenehme , der persönliche Ge¬
nuß mit dem Praktischen , dem edlen Zweck des Vereins so
schön verbunden war . Eine gesellige Zusammenkunft vor¬
nehmsten Charakters , die bei aller großartigen Anlage doch
nicht eine gewiste angenehme Intimität vermissen ließ. Ne¬
ben den großen Wandelgängen , in denen man sich teils
grnpvenweise zusammenfand , teils alte Bekanntschaften »c" .'-
srUchte und neue anknäpfte , gab cs so manche? angenehme
Eckcsten, wo man st:ll die anderen Revue passieren lassen
oder ein trauliches Gespräch anknüpfen konnte . . . . Unter
den anwesenden Herrschaften bemerkte man die Vorsitzende
de.? Vereins , Priilzessin zu Sch an m b n r g - Li pp  c, fer-
ner Baronin von Knoop , Baronin DunLern , Oberin Frl.
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von Utbmann , Gräfin Uexküll, Oberstleutnant Wilhelmi,
Landrat von Heimburg mit Familie . Herrn und Frau Po¬
lizeipräsident v. Schenck, Oberregierungsrat Petersen , Ober-
regierungsrat Stumpf , Geheimrat Prof . Kalle, Oberstleut¬
nant v. Weise. Adam b. Tepper-Laski, Exzellenz b. .Syberg,
Lberregierungsrat v. Gizycki, Exzellenz v. Hadeln. Graf und
Gräfin Dohna , Generalkonsul Mappes , Baronin v. Omp-
teda, Exzellenz v. Bergen mit Frl . Töchtern. Baron und Ba¬
ronin v. Küster, Frau v. Fischer-Treuenfeld, . Kammerherr
v. Hochwächter mit Gemahlin . Exzellenz v. Kettler . Frau
Kommerzienrat Bartling , Frau v. Koppen, Geheimer Lega-
tionsrat v. Reckowski mit Frau und Töchtern und viele an¬
dere mehr. Klein war die vornehme Gesellschaft nicht, die
sich hier eingefunden hatte , denn die gewiß nicht sehr be¬
schränkten Räunilichkeiten des Kaiserhofs boten kaum Platz

genug für sie alle. Doch das Arrangement war ebenso
splendid, wie glücklich getroffen, fodatz rnan anderseits
auch nicht über Raummangel und dergleichen klagen konnke.
Fast unsichtbar' war das von einer Militärkapelle gestellte
Orchester, dessen sanfte Konzertmusik gleichzeitig alle Räume
erfüllte . So blieb man denn in anregender Unterhaltung
ein Stündchen oder zwei beisammen, bis die vorgerückte Zeit
zum Aufbruch mahnte. -

** Wiesbadener Totenliste. Der Oberpostschaffner Jakob
Mich « ! , Eleonorenftraß « 1 wohnhaft, ist heute morgen im
Alter von 43 Jahren gestorben. Derselbe war feit 15 Jahren
im Postdienst tätig und erst seit einigen Monaten krankheits--
halber beurlaubt. Er war gebürtig aus Oberlahnstein.

* Die Literarische Gesellschaft veranstaltet am Donnerstag,
21. d. M.. abends 8 Uhr, ihren 2. FamÄienabend im Kaiser-
saale. Mitwirken werden die Herren A. Gaede und G. Sascha
als Rezitatoren und die Damen Hofopernsängerin Frau Dr.
Schröder-Kaminsky und Violinistin Frl . G. Gerstenberg (Be¬
gleitung Frl . Glse Müller und A. Gerstenbergs. Dem Mangel
der Heizung, der den vorletzten Vortragsabend so beeinträch¬
tigte, ist vollständig abgeholfen worden.

* Das Schumann -Theater in Mainz.  Morgen,
Mittwoch, den 20. November, findet das bereits wiederholt
angekündigte glänzende Gastspiel des Schumann -Theaters
in der Staüthalle in Mainz statt. Sämtliche Vorkehrungen
sind so getroffen , daß der Abend sich zu einem gesellschaft¬
lichen Ereignis gestalten wird. Bis jetzt sind schon über
3000 Eintrittskarten verkauft. Für ca. 4500 Personen ist
Platz . Sämtliche 50 im Schumann -Theater zu Frankfurt
gegenwärtig auftretende Artisten werden sich an dem mor¬
gigen .Abend mit ihren besten Kunststücken zeigen, inkl. des
ganzen Orchesters, dessen Leitung unter einem der besten Di¬
rigenten , den die deutsche Variätäwelt gegenwärtig aufzu¬
weisen hat , steht, inkl. auch dem Bühnenpersonal tverden
ca. 100 Personen an diesem einen Gastspiel beschäftigt. Die
artistische Fach- wie die Frankfurter Lokalvrefse hat das
Nckvembcrprogramm des Schumann -Theaters als das beste
und glänzendste gezeichnet, das bisher auf einer großen deut¬
schen Varicteebiihnc gezeigt worden ist. Es sei hier noch
einmal bemerkt, daß von Z.8—8 Uhr ein großes Konzert statt¬
findet , dann beginnt Punkt 8 Uhr die Vorstellung, also volle
3 Stunden wird artistische Kunst jeden Genres geboten,
eine Tatsache, die den Abend in jeder Beziehung zu einem
interessanten gestalten wird.

* Juwelenränbcr in Wiesbaden  Eben hat sich
hinter dem berüchtigten Juwelendieb Carlsson das Gcsäng-
mstor geschlossen, da hat unsere Kriminalpolizei schon wie¬
der ein neues Pärchen in ihre sichere Obhut nehmen niüsfen,
das allerdings diesmal in Frankfurt  a . M. seine Tätig¬
keit ausgeübt hatte . Von dort wird berichtet: Seit einigen
Tagen wohnte in einem Hotel am Bahnhof ein feingcklei-
detes Paar . Er , 45—48 Jahre alt , sie, eine dunkelblonde
Schönheit, 20 Jahre jünger . Als M . F e r n a n d i a mit
Gemahlin  trägt man sich ins Frenidenbnch ein. M.
Fcrnandia und Gemahlin begaben sich am Samstag mittag
in ein anderes erstklassiges Hotel und bezogen die am Tage
vorher bestellten Appartements . Um 1 Uhr stellte sich der
Juwelier ein mit einem Brillantring im Werte von 5600 Jt.
Der Juwelier war sehr pünktlich auf die Minute gekommen.
Ter Ring fand Gefallen. Er sollte der Gemahlin im Ne¬
benzimmer vorgelegt werden. Da ? erledigte aber Don Fer-
nandia selbst. Der Juwelier wartete , wartete . Das War»
ten wurde ihm zuletzt unangenehm lange. Er wagte, das
Nebenzimmer zu öffnen und prallte zurück. Im Nebenzim-
mer war weder Don Fcrnandia noch Gemahlin . Es war lg
Uhr. In einem anderen fashionablen Hotel fuhr im Autw
nwbil ein elegant gekleideter Herr im Alter von etwa 15
Jahren und eine etwa 25 Jahre alte Dame, die sehr elegant
gekleidet war , vor — Don Fernandia und Gemahlin . . . .
Die Herrschaften bezogen die am Tage vorher bestellten
Appartements . Der auf i\  Uhr bestellte Juwelier wartete
bereits , um dem feudalen Paar die gewünschten Ohr¬
ringe  vorzulegen . Wert:  4800 Mark.  Die Schmuck¬
sache» wurden von dem noblen Spanier sehr hübsch gesun¬
den. Es wurde die Erwartung ausgesprochen, daß sie auch
der rm Nebenzimmer befindlichen Gemahlin gefielen. Don
Fernandia verschwand im Nebenzimmer und wurde von
dem Verkäufer nicht mehr gesehen. Um zwei Uhr lag der
Kriminalpolizei die Anzeige der beiden Betrogenen vor.
Das Pärchen war , wie leicht festgestellt werden konnte, mit
der Automobildroschke Nr . 38 abgefahren. Als Reiseziel
war, wie andere Chauffeure hörten, Wiesbaden angegeben
worden. Es wurde also sofort der W i e s b a d e n e r P o -
lizei  die Weisung, das Frankfurter Automobil Nr . 38
anzubalten und die Insassen zu verhaften . Um 3 Uhr wa¬
ren sie in Wiesbaden  a n g e ko m m e it. Der Zug,
den sie nach Köln benutzen wollten, ging aber erst nach 4
vbr . Der Ehnuffcur wurde entlohnt und wollte nach

Frankfurt zurückkehren. Auf der Rückfahrt wurde er am
Stadtende von Kriminalbeamten angehalten und nach seinen
Fahrgästen befragt . Er gab an, daß die Herrschaften viel

Geld bei sich hätten und nach vier Uhr abrcisen wollten.
Vermutlich seien sie also am Bahnhof.  Kurz nach4 Uhr
purste das Pärchen von zwei hiesigen Kriininalschntzleuten
im Wartesaal zweiter Klasse sehr höflich begrüßt und zum
Mitgehen eingeladen. Don Fernandia ersuchte in italieni¬
scher und dann in französischer Sprache sehr energisch-„um
Aufklärung ". Mit sanftem Zwang nötigte man aber die
Herrschaften zum Mitgehen . Bei dem Verhör leugn ten die
beiden und erklärten , in einem erstklassigen Hotel, das sich
Iber nicht am Bahnhof befand, logiert zu haben. Eine
Durchsuchungder Taschen förderte aber Ring und Ohrringe,
sowie ein wundervolles Brillantenkollicr , zwei mit Brillan¬
ten besetzte,goldene Uhren und weitere Ringe bald zu Tage.

Auch jetzt leugnete das Paar , das nur französisch sprach.
Man fand bei dem Manne .Papiere , die auf den Namen Ver-
gara lauteten . Ter Name dürfte ebenso „echt" .sein, wie der
Name Fernandia . Die genauen Personalien des Paares
sind noch nicht festgestellt. Vermutlich ist er Spanier und
sie eine Französin ; wenigstens lauten die Konsulatspapiere,
die bei ihm gefunden wurden , auf Spanier . Es muß aber
noch festgestellt werden, ob die Papiere nicht gefälscht sind.
Reisegepäck hatten .die beiden nicht bei sich; dagegen fanden
sich Schnellzugskarten Köln—Emmerich und umgekehrt in
ihren Taschen, die schon gebraucht waren . An Barmitteln
nahm ihnen die hiesige Polizei etwa 300 Ji  ab . Die übri¬
gen wertvollen Ringe und sonstigen kostbaren Wertsachen
rühren unzweifelhaft von ähnlichen Gaunereien her. Das
saubere Pärchen wurde von der hiesigen Kriminalpolizei na¬
türlich in Haft behalten ; sie befinden sich augenblicklich im
kiesigen Landgerichtsgefängnis in Untersuchungsyaft.

** Wie weit er kam. Der Hausbursche Krieger sollte feinem
Dienstherren, einem Metzgermeister in Koblenz, den Betrag' von
426 X zur Post tragen. Jan Besitz einer für ihn ungeheuer
großen' Summe kam dem jungen Mann der verderbliche Ge¬
danke, das Geld für sich zu verwenden und damit in die weite
Welt zu gehen. Der Gedanke wurde schnell zur Tat . Bald dar¬
aus saß er im Eisenbahnwagen und fuhr nach Wiesbaden,
wo er sich in Sicherheit glaubte. Allein es kam anders. Dem
Metzgermeifter in Koblenz war das lange Ausbleiben seines
Hausburfchen bald ausgefallen und so kam die Defraudation
schnell ans Licht. Telephonisch wurde die hiesige Polizei benach¬
richtigt und bald hatte sie den Durchbrenner auch ermittelt. Die.
ler hatte sich in der Zwischenzeit von Kopf bis zu Fuß neu einge-
kleidet und sich auch Uhr, Ringe und dergleichen für einen Grand-
seigueur unerläßliche Notwendigkeiten besorgt. Nun war der
kurze Glückstranm aus ; nach ihm folgt di« lange Reue. — Bei
dem Verhafteten fand man .außer den Wertsachen noch 274 X
in bar vor, die dem geschädigten Metzgermeifter sostrt zurück-
gegeben wurden.

* Der hiesige Feucrbestattungsvereinverhandelte in seiner
Hauptversammlung über die Aussichten der Feuerbestatt¬
ung in Wiesbaden.  Es wurde damit gerechnet, daß der
Ausgang des Streitfalles von Hagen günstig verlaufen werde,
und daß man dann unverzüglich auch in Wiesbaden der Feuer¬
bestattungsfrage näher treten werde. Weiter wurde versichert,
daß der Magistrat bereits auf dem neuen Südfriedhof alle Vor¬
kehrungen trifft , um Einäscherungen auf diesem Friedhof in
Zukunft vornehmen zu lassen. In den Gebäuden werden die
Räume für Ofenanlagen usw. bereits vorgesehen.

* Nervenstörungen. „Die Mannigfaltigkeit ihrer Erschein¬
ungen erklärt als seelische Störungen der Form des mensch¬
lichen Gehirns." lieber dieses Thema wird kommenden Mitt¬
woch, 20. ds., abends 8% Uhr im Saale der Loge Plato der
Nerventhcropeut Rudolf Parthey  aus Leipzig einen allge-
meinverständlichen Vortrag halten. Ter Redner wird' nicht nur,
so schreibt man uns, durch hochinteressante philosophische und
psychologische Ausführungen über Geist und Seele und deren ge¬
waltigen Einfluß auf das Nervensystem sprechen, sondern auch
die Grundlage einer Methode beleuchten, durch weiche die glän-
zensten Erfolge bei Nerven- und Gemütsstörungcu erzielt wor¬
den sind. An der Hand großer Schädel- und Kopfbilder weißt
der Vortragende diejenigen Formen des Gehirns nach, durch
welche wichtige Charakteranlagen bedungen werden, deren über¬
reizte Betätigung nervöse Störungen zur Folge haben müssen.
Diese Charakteranlagen werden am Schluß auf Wunsch an ,
Köpfen sichr.ieldender Zuhörer ncichge wiesen.

SprecftfaaL
§üt diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum g«z;e^

über keine Verantwortung.
Geehrtes Publikum!

Warum schimpfst Du so, daß die Friseure ihre Preise
um 25 Prozent erhöht haben oder wollen ; ich glaube, eö be¬
darf nur einer kleinen Aufklärung , damit Du siehst, daß die
Sache gar nicht so schlimm.und der Aufschlag sehr gerech.fer-
tigt ist. Trotzdem sich die Ausgaben des Friseurs . Miete
Lohne, Lebensmittel usw. fast verdoppelt haben, und das
liebe Publikum immer größere Ansprüche an ihn stellt, sind
die Preise noch fast dieselben, wie vor 15-—2t> Jahren . —
Was wird allein zum jetzigen Rasieren beanspruchtI Die
Herren verlangen vor allem einen hellen, bequem und sau-
her eingerichteten Laden, für jeden Herrn eine frisch gewa¬
schene Serviette , die Desinfektion aller Gegenstände, womit
sie behandelt werden. Es bleiben so bei den heutigen Prei¬
sen an Verdienst für den Friseur kaum 5 I übrig . Tas-
selbe beim Haarschnciden. bei frischer Wäsche, sauberen Kam-
men unv Bürsten usw., geschultes Personal und sorgfältig,:
Bedienung , damit das stolze Haupt noch jugendlich und frischerscheine.

Auch Ihr D a in e n. wenn Ihr Euch den Kopf wasche,?
laßt , rechnet einmal selbst ans . was cs kosten muß, wenn der,
Friseur bei einer Kopfwäsche(große Hauptsache dabei ist: !
reine Wäsche, Kämme und Bürsten, gute Apparate und sorg-k
faltige Bedienung ) 70—80 I Barauslagen hat und noch?
eine Stunde Arbeitszeit dazu. ' I

Also, liebes Publikum , sei gerecht und bewillige Deinem
Friseur den kleinen Aufschlag!

Einer für Viele.

II
bei altem Husten,

ellroii. Verschleimung;
Asthma, Atemnot,
Br on chialkatarrh,
Raehenkatarrh etc.

rDiivOf" in dm letzten Jahren mit einer neuen, aus Süb-Amcriki,
■-al!u”C!l*ni' olbl-'.'i in Europa noch völlig unbekannten, giftfreien
Heilpflanze, der »,„mi » ascochinpm erzielt. Diese interessante Droge
me in ihrer Hcunat schon lange als ein Spezifikum gegen Asthma und-
sttrouchlalkatarrbbenutzt wurde, ist neuerdings von einer ganzen Reihel
ärztlicher Autorltatc» ans ihren thcrapeurischcn Wert hin geprüft«
worden. Die mit ihr erziclien Resultate waren in vielen Fällen
rrtSfj« ücrbljrfkenv und übertrafen selbst die höchsten Erwartungen.

Da indessen cm von den Patienten selbst nngcsiellter Versuch-
"Eü mehr Überzeugt,v,e die wärmste Empfehlung, so haben wirsuns entschlossen, eine größere Anzahl ■

* Der Führer durch's Kurhaus ist jetzt da. Im Vbrlsge v n
Moritz und Münze! ist soeben ein Führer durch bas neue Kur¬
haus zu Wiesbaden ans der Feder des bekannten Kunstmalers
und Schriftstellers Oscar Meyer-Elbing erschienen.

Zpott.
tz. Wiesbadener Fußballklub „G e r m a -

ii ia " schlägt den 1. Wiesbadener  F .-K. 1903 m i t
!>: 1 Tore . Die ersten Mannschaften obiger .Vereine stan¬
den sich Sonntag auf dem Sportplatz des Sportvere ns
Wiesbaden im Rückspiel um die Ganmesiterschaft des Süd¬
maingaues Kl. A. gegenüber. Um \\  Uhr gab Herr Hobel
vom Sportverein Wiesbaden das Zeichen zum Beginn des
Spiels . „W. F .-K." bat Anstoß, Germania bemächtigt sich
sofort des Balles und belagert einige Zeit , ohne jedoch einen
Erfolg zu erzielen. Die Stürmerreihe des „W. F .-K." fin¬
det sich allmählich zusammen, ihre öfteren Durchbrüche sind
auch bald mit einem Erfolg gekrönt. Gcrman 'as Stisimer
können bi? Halbzeit diesem Erfolg zwei Tore enlgcgen se¬
tzen. Nach der Panse setzt das Spiel in gleich scharfem
Tempo fort . „W. F .-K." sucht auszugleichen. Germania?
Verteidigung weist alle Angriffe prompt ab. Das Spiel
wird heftiger . A Stunde vor Schluß muß „W. ,F .-K." den
Ball abermals durch ilr o Pfosten wandern sehen. Noch
einige interessante Momente vor beiden Toren , und der
Schiedsrichter trennt die Mannschaften ; „Germania " ver¬
laßt unter großem Beifall des Publikums als Sieger den
Platz. — — Morgen , Mittwoch, vormittag 9 Ubr, stehen sich
auf dem'Exerzierplatz Germania 1 und 2 gegenüber.

n. Fecht - Sport.  Am vergangenen Sonntag fand
im Köther-Hof in Mainz , dem Fechterheim des Mainzer
Fechtklübs, das Ausfechten des von dem Feckstklub Pallatia-
Mannheim gestifteten Ehrenpreises für Schläger statt
Diöser Ehrenpreis , um den schon beim Tournier des Mittel-
rheinischen Fechtklübs in Mannheim am 3. und 4. August
er. gekämpft werden sollte, konnte damals wegen mangeln-
der Zeit nicht ausgefochten werden. Bei dem nunmehr in
Mainz in Geaenwart der Vertreter verschiedener Klubs
stattgehäbten Preisfechten in Schläaer , an dem sich nur die
Inhaber von in dieser Waffe bereits errungenen Medaillen
beteiliaon durften , war es abermals das jünaste Mitglied
des Gauverbandes , die Fechter-Vereinigung Wiesbaden,
der sich die Siegcsvalme znneiate . Herr R e u s i n g, ein
ciiriger und unermüdlicher Fechter der auch schon bei dem
letzten großen Fecht-Tournier in Mannheim der Fechter-
Voreinignng Wiesbaden die schönsten Sieges -Tropbäen zn-
siibrte, hat auch setzt wieder den Ehrenpreis , einen herrlichen
silbernen 'Vrunkvokal, errungen . Ehrend 'vlome als zweiter
Sieger erhielten Herr Wetz von der Fechter-Vereinigung
Wiesbaden , als dritter Herr Schwarz vom Mainzer Feckst-
klnb und als vierter Herr Mä 'ster, ebenfalls von der Fecht"r-
Vereinifluna Wiesbaden . Ansck'sießend an das Preisst -bten
fand ein Vorstcksten statt in lmckster Waffe und ein Schnl-
fcchten im deutschen schweren Säbel.

Kostenfreie proben
diese,ligen zmn Versand zu bringen, die sich für da? einzig-

artige Jnttd mterdsieren und uns ihre Adresse nnsenden. Ledmlich für
Porto re. lütten wir 20 Psennig in Briefmarken bciziifügm. Wir würden
0ic,e Probe nicht versenden, ivcnn wir nicht wüßten, daß das Mittel
von uberra,chender Wirkung wäre, und daß uns alle diejenigen stets
dankbar sein werden, die ivir n„fdasselbe aufmerksam gemacht haben.

Brochhaiir&Lo. Berlin Halensee.

Auszug aus veu Zivilst«,rds-Register„
der Stadt Wiesbaden vom IA. November I9Ö7.

Geboren:  Am 11. November dem Vikiualienhänd-
ler Konrad Langer e. T .. Irma Elfriede Luise. — Am 16.
November dem Spengler - und Jnstallateurgehilßen Julius
Stockicht e. S ., Georg Philipp Paul . — Am 14. November,
dein Taglöhner Heinrich Reifenberger e. S ., Karl . — Am?
13. November dein Kaufmann Josef Köhler e. T ., Ella.

An fgebotcn:  Schreiner Heinrich Figulla hier mit
Chrrstina Marbach in Biebrich. — Hüttenarbeiter Heinrich
^ "kob Hardt in Oberbeil mit Luise Demand das. — Taglöh-
itcr Johann Wilhelm Scheid zu Oberncisen mit Maria Io-
Hanna Anna Böttger das. — Taglöhner Johann Georg
Martin Petermann hier mit Anna Stolz hier. — Haus¬
diener Ernst Kindler hier mit Elisabethe Betz hier. — Tag¬
löhner Franz Nicolai hier mit Tina Benz hier . — Installa¬
teur Friedrich Meyer hier mit Juliane Moser in Biebrich.

Verehelicht:  Schreinergehilfe Oskar Strutz hier
mit Susanna Krebs hier. — Taglöhner Karl Küstner hier
mit Helene Fiedler hier . .

Gestorben:  Am 17. November Henriette geb. Nir,,
Witwe des Taglöhners Christian Dörner , 63 I . — 18. No- 1
vember Alfred, S . des Schlossermeisters Eniil Eisenburger,
5 M. — 19. November Oberpostschaffner Jakob' Michel ' 13
<s-— 18 . November Rentner Christian Sauer . 71 S . —' 18.
November Alexandra geb. von Koehne, Witwe des Oberleut¬
nants Maximilian von Ramm . 56 I . — 19. November Os¬
kar, S . des Taglöhners Wilhelm Siefer , 9 M.

Könipstilbe* Ate-"-- *

Dct) Bin baffI
denn Id) tjätte-nidjl qedadjt dass man

” l KUNEROLÄ"
4lle Speisen ebensogut ^erstellen kann,

ml butter und dabei nocl) spart
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lNachtrag.)
* Wiesbaden, 19. November.

Gegen die geplante KonzeiHonsiteuer
nchtet sich eine Eingabe des Gastwirte - Vereins

Wiesbaden und Umgegend an den Magistrat . Ter Petition
entnehmen wir folgendes : „Der Entwurf widerspricht
den Bestimmungen der R eichs g es etz g ebu n g". Die
den Kreisen voni Preußischen Landtag erte .Ite Ermächtigung
und damit ein etwaiger Beschluß auf Einführung der Kon¬
zessionssteuer widerspricht den Bestimmungen der Reichs¬
gesetzgebung. Z 33 der Reichsgewerbeordnung bestimmt:

-Wer Gastwirtschaft, Schankwirtschaft oder Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus betreiben will, bedarf dazu der
Erlaubnis . Diese Erlaubnis ist nur dann zu versagen : 1.
wenn gegen den Nachsuchenden Tatsachen vorliegen, welche
die Annahme rechtfertigen, daß erchas Gewerbe zur Förder¬
ung der Völlerei, des verbotenen Spiels , der Hehlerei oder
der Unsittlichkeit mißbrauchen werde; 2. wenn,das zum Be¬
triebe des Gewerbes bestimmte Lokal wegen seiner Beschaf¬
fenheit oder Lage den polizeilichen Anforderungen wicht ge¬
nügt. Die Landesregierungen  sind befugt, außer¬
dem zu bestimmen, daß die Erlaubnis zum Betriebe der
Gastwirtschaft oder zum Ausschänken von Wein, Bier oder
anderen geistigen Getränken in Ortschaften mit weniger als
15 000 Einwohnern , sowie in solchen Ortschaften mit einer
größeren Einwohnerzahl , für welche dies durch Ortsstatut
festgesetzt wird , von dem Nachweis eines vorhandenen Be¬
dürfnisses abhängig sein solle.

Die Stadt Wiesbaden hat mehr als 15 000 Einwohner,
und es bestimmt somit der 8 33 der Reichsgewerbeordnung
für die Stadt Wiesbaden folgendes : Wer in Wiesbaden
Gastwirtschaft oder Schankwirtschaft betreiben will, bedarf
dazu der Erlaubnis . Diese Erlaubnis ist nur zu versagen,
das heißt darf nur versagt  werden : 1. wenn gegen
den um die Erlaubnis Nachsuchenden Tatsachen vorliegen,
welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe zu
den im Gesetz bezeichneten unlauteren Zwecken mißbrauchen
werde; 2. wenn das zum Betriebe des Gewerbes best'mmte
Lokal wegen seiner .Beschaffenheit oder Lage den polizei¬
lichen Anforderungen nicht genügt ; 3. wenn durch Orts-
siatut festgesetzt ist, daß die Erlaubn 's zum Ausschänkenvon
Wein, Vier .oder anderen geistigen Getränken von dem Nach¬
weis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig sein solle
und die Bedürfnisfrage verneint wird.

Aus anderen als den unter den Ziffern 1, 2, 3 ange¬
führten Gründen kann also in Wiesbaden die Erlaubnis
zum Gastwirtschafts- und Schankwirtschaftsbetriebe nach
den Bestimmnuaen der Rcichsaesetzaebung ü b c r h a u v t
nicht versagt  werden . Reichsgesetz geht über Landes¬
gesetz.

Die Einführung der Bedürfnisfrage  war eine
äußerst praktische und sie hat zum Segen der Stadt als Kar¬
stadt und zum Sögen der Gast - und Schankwirte und lüchi
weniger zum Segen der gewerbetreibenden und nicht ge
werbetreibenden Bürger gewirkt und es hat sich gerade in
Wiesbaden gezeigt, daß das , was die Reichsgesttzgebungm t
den Bestimmungen des 8 33 der Reichsgewerbeordnung er¬
reichen will, sich nur dann erreichen .läßt , wenn die Erteil¬
ung der Erlaubnis zum Gast- und Schankwirtschaftsbetriebe
von dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhäng¬
ig sein soll.

Es kann mithin die Bestimmung , daß einzelne Kcnpo-a-
tionen ermächtigt werden, f ü r Erteilung oder b e i Erteil¬
ung der Erlaubnis zum Gast- und Schan 'wirtichaftsbetriebe
eine Abgabe  zu erheben, nur auf dem Wege der Reichs¬
gesetzgebung getroffen werden. Die Bestimmung des Kreis-
und .Provinzialabgabengesetzes ist mithin zu Unrecht getrof¬
fen und die Stadt Wiesbaden kann sich auf diese Bestim¬
mung nicht berufen. — Also ist die K o n z e s s i o n s st e u -

! er gesetzlich .unzul ' ässig.
Ferner hat der Magistrat in Cöln die Verwaltnugsvor-

lage aus eigeneni Antriebe gar nicht vor die Stadwerord-
neton eingebracht, sondern die Vorlage schlank zu' ückgezogen
weil die Steuer eine einseitige und ungerechte sei. Weiter
die städtische Finanzkommission von Solingen hat die Ver-
rvaltungsvorlage betreffend Einführung einer Wirtschafts¬
konzessionssteuereinstimmig abgelehnt , weil sie die Steuer

; nicht für gerecht halte und weil sie auch sonst recht erhebliche
i Bedenken gegen die Abgabe für die Erlaubnis zu einem Ge.
- Werbebetrieb geltend machen ließen.

Durch die Einführung der K o n z e s s i o n s st e u e r
wird die Bedürfnis frage  von selbst illusorisch, da die¬
selbe doch eingeführt wird , um der Stadt eine neue Ein¬
nahmequelle zu schaffen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß
vielleicht einem der heutigen Freimde der Konzestionsst uer
in nächster Zeit schon zu seinem größten Leidwesen und un¬
berechenbaren Schaden eine derartige Animierkneipe in sei¬
ner allernächsten Nähe entstehen könnte.

Sollte die Konzesiionssteuer genehmigt werden, so sieht
sich der „Gastwirte -Verein Wiesbaden und Umgegend" ver¬
anlaßt , dieselbe mit allen gesetzlichen Mitteln zu bekämpfen.

Der „Gast - und Badehaus - Jnbaber - Ver-
e i n" hat auch eine Petition an den Magistrat einaereicht,
daß die Konzessionssteuer eine einfeitge und ungerechte und
zu vielen,Bedenken Anlaß gebende Steuer sei. Er bittet
den Magistrat , dieselbe zurückzuziehen.

* Zum Thode-Portrag . In unser Referat des ersten
Thode-Vortrages haben sich leider einige Druckfehler
eingeschlichen die wir unsere Leser hiermit zu berichtigen
bitten. Statt Raina ließ „Racine " ; statt Cornaille : „Cor¬
neille" ; statt tiefsinnigem : „tiefdringendem " : statt betenden:
„innigen " ; statt dichterischen Wortes : „Wertes " ; stattus
Bambus und Iambensprache : „Jambus " und „Jamben¬
sprache".

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt -der Firma Nicolay & Co . in

Hanau und Zürich, betr. Dr . Hommet 'S Haematogen,
bei. — Depots in allen Apotheken. 26

Letzte Cstegromme
Ende der Marokko-Unruhen?

Paris , 19. Nov. Der Sonderberichi-erftatter -des „Matin"
in Casablanca  hatte eine Unterredung -mit General Drude,
der u. a. folgendes erklärte: „Die Stämme haben solche Schläge
bekommen, namentlich am 19. Oktober, daß sie gewiß nicht
wieder kommen,  sie haben end-gilti-g genug und denken nur
daran, ihr gewöhnliches Leben wieder -a-u-Mnehmen. Der Fes¬
selballon,  der täglich zwei Aufstiege unternimmt, hat im
Umkreise von mehr als 55 Kilometern keinen Feind zu erblicken
vermocht. Nur die Wegelagerer, die der bei Tidiana -lagernden
Mahalla angehören, beunruhigen noch die Gegend.

Köln, 19. November. In dem bei Herzogenrath belege-
nen Orte Merkstein brach in einem großen Saal während
eines Tanzvergnügens Feuer  aus . Nur mit knapper Not
konnten sich die im Saale anwesenden Personen durch Tü¬
ren und Fenster retten . Unniittelbar darauf stürzte ein
Teil des Saales ein. Das ganze Haus wurde ein Raub der
Flammen.
^ Dresden, 19. Nov. (Privat -Delegr.) Ein im Steinbruch zu
S-checktal beschäftigter Arbeiter sprang unglücklich von einem ins
Rollen geratenen Lowry, so daß er zwischen diesen und den nach¬
folgenden fiel. Der Tod trat bald ein.

Frankenberg, 19. Nov. (Privat-Telegr.) In Hoerxighausen
im Kreise Frankenberg ist ein junges Mädchen  an der Genick-
starre gestorben.

Landau (Pfalz), 19. Nov, jPrivat -Telcgr.j Die Strafkam¬
mer verurteilte den Winzer  Karl Seitz von Rhodt wegen
Weinsälschung zu zwei Monaten Gefängnis und 2000A Geld¬
strafe.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m ni er t in Wiesbaden, Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb , Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st eI, beide in Wiesbaden,

Gddiflfrliches.
Sorgsame Hausfrauen pflegen alljährlich beim Herannahen

des Wenters zu prüfen, wie sie ihre Häuslichkeit für die langen
Abende schöner, den Aufenthalt darin gemütlicher gestalten.
Neben der Erzielung molliger Wärme kommt hier zunächst die
Beschaffung einer angemessenenBeleuchtung in Frage. Das
früher beliebte Dämmerlicht ist mit Recht verschwunden. Die
fortschreitende Technik hat überall den Wett einer guten Be¬
leuchtung schätzen gelehrt, die Gesundheitspflege hat die For-
derung nach reichlichem Licht ausgestellt. Nicht nur bei Fest¬
lichkeiten, sondern auch beim gemütlichen Familienabend, am Ar-
beits- oder Lesetisch muß für ein helles, weißes, keine zu große
Hitze lieferndes Licht gesorgt werden/Dabei müssen die Lampen
einfach in der Handhabung und geruchlos sein sowie auch vor
allen Dingen den U-cbÄstcmld des Malens vermeiden. Alle diese
Bedingungen werden in hervorrag-ender Weise durch das Spitt-
tus-Glühlicht erfüllt, welches sich infolgedessen immer größerer
Beliebtheit erfreut. Auch in Ha-ushaltungen, wo Gas- und elek¬
trisches Licht zur Verfügung stehen, bat sich das SpiriinS-Glüh-
licht m Form einer tragbaren Arbeits-, Lese- oder Schreibtisch-
lainpe seine anerkannte Stellung erobert. Wir machen darauf
aufmerksam, daß in diesem Jahre verschiedene neue, verbesserte,
allen Ansprüchen genügende Spiritus -Glühlicht-Lampen auf tem
Markte erschienen sind, welche bei der allgemeinen Verbreitung
di-escr modernen Beleuchtung in jedem Haushaitungs-Geschäft
verlangt werden können. Große Auswahl in diesen Lampen
bittet das Spezialgeschäft Erich Stephan, Gr . Burgstraße.

Donnersfa j , den 21. Hovember
beginnt unser diesjähriger

zu enorm billigen Preisen.

Hüte
garniert u. ungamiert , nur diesjährige formen,

bis 50 ° |© Ermässigung . ,»

Grosse Posten
Gürte' — Binder — Schleier

Spitzen , Stickereien etc. eto.
bedeutend unter Preis.

Der Verkauf dauert nur kurze Zeit und findet
nur gegen Barzahlung statt

Gerstel&.Israel,
Lan̂ jasse 21/23,

neben dem „Tagblatt“.

Wir bitfen« BoBüfuno der Monster.

Standesamt Dotzheim.
Geb oren:  Am 3. Nov. dem Schlosser Georg Stein e. S . ,

— 5. dein Maurer Karl Wölfert e. T. — 11. dem Schreiner ■
Julius Bell e. T . — 10. dem Maurer Karl Wilh. Ludw. Schnell
e. T. — 11. dem Tüncher August Silbereisen e. S . — 13. dem 1
Stuckateur Heinrich Wilhelm Wagner e. T . — 13. dem Bäck-er-
gehülfen Karl Geppert e T . '

Aufgeboten:  Am 5. Nov. der Maurer Friedrich August
Rossel, mit Wilhelmine Karoline Wagner, beide daher. — 7.
der Landbriefträger Heinrich Debus hier, mit Katharine Phi°>
lippine Balzer zu Strüth.

Verehelicht:  Am 9. Nov. der Taglöhncr Peter Adam
Becker, mit Elise Henriette geb. Rossel hier/

Gestorben:  Am 4. Nov. Henttette Auguste, T. d. Tün¬
chers Wilhelm Jakob Bausch, 12 I . — 9. Wilhelm Heinrich, S.
d. ZimmermannS Hrch. Wilh. Sand , 6. M . — 12. die Witwe
Dorothe Silbereisen geb. Nicolai, 79 I , — 12. der Geflügel-
Händler Heinrich Römer, 58 I.
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Vcrs .chcrungöobjckte der Künstler . „Wenn der ge-
wohnliche Sterbliche sich eine seiner Zehen verletzt, so hat er
davon nur Schmerz und Ungemach. Die . schöne Otöro" aber '
bekommt dann 16 000 Dollar !- Mit dieser sensationellen Fest¬
stellung lei:et ein amerikanischer Journalist eine Plauderei über
die Versicherungen von Künstlern ein. Die Otsro hat jede
Zehe ihrer Füße mit 160-jn Dollar versichert, denn sie ist der -
Ansicht, daß die Füße ihr Vermögen darstellen und daß jede
ernsthaftere Verletzung dieser zum Tanz so notwendigen Glied-
watzen sie brotlos machen kann. Aus den gleichen Gründen
hat Padcrewski seine Hände versichert. Wenn einer seiner
langen, schmalen, weißen und geschmeidigen Finger so verletzt
wird, daß er nicht spielen kann, so muß ihni die Summe von
.>0 000 Dollar ausgczanlt werden. Er selbst bezahlt für die
Police 4000 Dollar jährliche Prämie . Nicht niinder besorgt für
seine Hände, denen er seinen Ruhni verdankt, ist Jan Kubelik.
Bei kaltem Weiter trägt er seine ginger beständig von einenr
schönen Sealskinmuff geschützt, denn die leiseste Erkältung
schon könnte die Geschicklichkeit seiner Finger beim Bewältigen
schmieriger Passagen beeinträchtigen. Er hat seine Hände im
ganzen mit 100 000 Dollar versichert, jeden Finger mit 10 000
Dollar . Mehrere Versicherungsgesellschaftenhaben sich zu-
sanimengcian, nnr ttc Versicherung mit ihm abzuschließen. Er

. . for *. .muß sich aber verpflichten, seinen kostbaren Händen den denkbar
größten Schutz angedcihen zu lassen, und darum trägt er den
Muff. In Paris hat der bekannte Plakatzeichner Mucha
jüngst seine Augen versichern lassen. Nach einem Tag angestrengten
Malens waren senre Augen so überanstrengt, daß schwarze
Flecke sein Sehbi .d verdunkelten und er zu erblinden fürchtete.
Ei, ~ . .Ein kluger Freund riet ihm daraufhin, sich bei einer Versicherungs¬
gesellschaft gegen Blmdhelt zu versichern. Er tat dies und wird
min, wenn die gefürchtete Blindheit ihn jemals überfällt,
wenigstens 250 000 grs . dafür erhalten. Die bekannte Sängerin
Mlle. Cavalieri hat, um die Schätze ihrer Kehle gegen einen
möglichen Verlust wenigstens etwas zu versichern, eine Police
unterzeichnet, die ihr die Summe von 50 000 Dollar znsichert,
wenn sie durch irgend eine Krankheit den Gebrauch ihrer
Stimme auf längere Zeit verliert. Ein französischer Komponist,
der das Schicksal des taub gewordenen Bcethovm fürchtete, hat
seine Ohren versichert; ein Pariser Chemiker, der bei seinem
Beruf eines besonders feinen Geruchsinns bedarf, seine Nase.
Der ungarische Violinspieler Ferrcnsz Hegedue, der eine wunder¬
volle alte Guarnerinsgeigc besitzt, hat diese Violine vor seiner
amerikanischen Tournee mit 25 000 Dollar versichert.

Die größten Brauereien der Welt . Die beiden größten
lBrauereien der Welt sind durch Neigungshciraten in den
Besitz der jetzigen Eigentümer übergegangen. Adolf Busch,
ein Deutscher, arbeitete in St . Louis in der damals unbe¬
deutenden Brauerei von Anheuser. Da er ein energischer,
hübscher junger Mann war, verliebte sich die Tochter seines
Arbeitgebers in ihn . Der Vater nahm Busch als Teil¬
haber auf, da er wohl sah, daß in dem jungen Mann
ein gister Kern steckte. Die Firma wurde unter dem Namen
>,Anheuser-Busch, Brauerei -Gesellschaft" in eine Aktiengesell¬
schaft umgcwandelt . Anheuser starb bald darauf . Das Unter¬
nehmen nahm einen solchen Aufschwung, daß es jetzt das
größte derartige in der Welt ist. Busch ist fast alleiniger
Inhaber seiner Aktien, und ungezählte Millionen bilden
sein Vermögen . Kapitän Pabst aus Milwaukee befehligte
einen kleinen Dampfer , der an der Küste des Staates Wis¬
consin kreuzte. Auf einer seiner Fahrten befand sich auch
die Tochter des Brauers Best unter seinen Passagieren,
Die jungen Leute verliebten sich auf der kurzen Reise>
und Papa Best mußte in die Heirat einwilligen. Nach» dem
Tode Bests erbte Kapitän Pabst die Brauerei.

Wie die Souveräne ihre Juwelen aufbewahrcn.
Die Juwelen der russischen Kaiserfamilie, welche eine der
wertvollsten Sammlungen der Welt bilden — die kleine Groß¬
fürstin Olga besitzt allein Juwelen im Wette von 4 Mill.
Rubel .— werden an einem befestigten Orte aufüewahrt und
von 180 pensionierten Offizieren bewacht. Sie werden für
diesen Dienst sehr gut bez.chü, doch wird diese Stellung
nur Leuten von anerkanntem Wert und höchster Ehrlich¬
keit verliehen . Kein Offizier, der im Rufe eines Spielers
steht oder sonst irgend einer Leidenschafthuldigt, .hat je
die geringste Aussicht, einen solchen Posten zu erhalten.
Ein Teil der Privatjuwelen des Zaren wird auch in Lon¬
doner oder Pariser Bankhäusern aufbewahrt für den Falt
einer Revolution in Rußland . — Die Krondiamanten von
Deutschland bedürfen zu ihrer Aufbewahrung keiner festen
Schlösser oder Festungen, doch werden einige ganz besonders
wertvolle ebenso tvie die russischen in Londoner Bankhäusern
aufbewahrt . — Die Schätze der italienischen Dynastie liegen
in den Gewölben eines aus einer kleinen Insel des Tiber be¬
lesenen Forts . Sie werden von der Besatzung der Insel
und dem schlammigen Fluß in gleicher Weise beschützt und
sind so vor den -langen Fingern der verwegenstenSpitzbuben
vollständig sicher. — Man dürfte überrascht sein, zu hören,
daß der Fürst von Bulgarim Edelsteine im Werte von über
20 Millionen Mark besitzt. Dieselben lagern in einem kleinen
Schloß an den Ufern der Donau. — Der verstorbene König
Milan von Serbien ließ seine Juwelen in London, Paris
und anderen Hauptstädten Europas anfbewahren. Er hatte
einige sehr schöne Diamanten , die an keinem anderen Hofe
Europas ihresgleichen hatten , darunter ein Richiuenhalsbauch
das für 4M 600 Mark verpfändet spar,

F



Kredit
bei denkb»ar kleinster
l Anzahlung und ä

leichter
Abzahlung.

Anzahlun;
k5 M. an.

Einzelne Wüel,
sowie

vollständ. ¥ohnuiigs=
jk Einrichtungen. A

Pelz ©. Jm.

Wiesbaden,
Frledrichsfrasse
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Schwarzer Günstige ohne Bürgen, schnellstens

I,
gibt Sclbstgeb 155/58

Kersten, Berlin.  Mattst r. 1

Gefchästz-Lrössnung.
^ Einem geehrten Publikum zur gefl. Kenntnis, daß ich Ecke
«chachtstrahe und Römerberg eine

Brot-und Hernbäckerei mit SaixOktlikb
errichtet habe und bitte mich, in meinem Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
m<1 „ Jakob Eberle.
Wiesbaden, den 19. November 1907,

Gleichzeitig mache ich die Herren Bäckermeister und Interessenten ans
dm von der Firma Jenn M . Bender , Backosenbanaesck .ätt fifer
ausgefuhrtcn Dampfbackofen aufmerksam , welcher zu meiner vollsten Hu'

IgfJjSf * Di - « -Mim !- « Ää

Bekanntmadiung.
^onnetätaq,  den 21. November , nachmittags

4 werben tm hiesigen Piandlokole, Kirchgasse 23,
2 Vertikos, 1 Schreibmaschine, 1 Sopha, 2 Wasch-
tmletten, 1 Spiegel, 1 doppeltes Bücherreal . 2
Herrenräder , * Betten , i Nähmasch .ne u. a. m.

vlsentlrch zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. November 1907. 727

W © IlesBiisaoptj
Werichlsvollzieher.

Herderstraße 7, _
HestauraÜT Bulow=Eck.

Heute : Metzelsuppe
wozu freundlichst cinladet 725

Icon .Qonrmes

{ Nachtrag)

Vermiefhungen
Moritzstr . 64 , Hth., 2 Zimmer

(leer), event, Zim . und Küche
(scp. Eing .) zu verm . 722

Ellenbogengaffe 6 , 1 Mans.
u . Küche sof. zu verm . 691

Eleonoren,tr . 4 , 1 . St . rechts,
möbl . Zim . bill . zu  vm . 729

Hettmnndstr . 27 , heizb. Mans.
zu verm . 723

Hettmnndstr . 17 , 2. r. groß.
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu verm. 689

Zietenring I , Hth. 1. St . l.
möbl . Zimmer zu vermieten.
Daselbst wird auch Wäsche
zum Waschen und Bügeln ange-
nommen. _724

Ein sch. Garten , Frankfurterstr .,
obcrh . Langenbeckplatz, mit
Wasserleitung , Gartenhäuschen
und fast all . Sorten Obst¬
bäumen , Erdbeeren , Stachel¬
beeren re. zu verpachten . Näh.
Rödcrstr . 24, 2. St.  607

Phonograph , Kinder - Klavier,
Fahrrad (Mer ) mit Freilauf,
Nähmaschine billig zu verk. 734

Adolfsallee 6, Hth . part.

Hantel ca. 75 Pfd ., zu kaufen
gesucht. 688

Off . unter C. 100 an die Exp.
dieses Blattes.  _

Kaufe Piano , gebrauchtes.
Offerten unter I . D . 6 post-

lagernd . 27

Um f. dieWeihnachtssache«
zu räumen , verkaufev. jetzt an
alle am Lager habende Möbel,
als : 1» kompl . Schlafzimmer,
6 moderne Küchen. Betten,
Kleider - u . Spiegelschr ., Wasch¬
kommoden , Nachttische, Büfetts,
Schreibtische 10  cleg . Vertikos,
Tische, Stühle , Spiegel re. zu
bcdent. herabgesetzt. Preisen.

Ph . Seibel,
Bleichstraße 7.

Bitte genau auf Nr . 7 und
711 Firma zu achten!

auf gutt 2. Hppoth . zu vergeben
an Käufer eines preisw . Baupl.
an fertiger Straße 698

PH. Haber, Karlstr. 35.

Jung . Witwer , Handwerker , 35
^ahrc , sucht sich wieder zu ver¬
ehelichen mit älterem Mädchen,
Witwe od. Mädchen m. Kttrd
nicht ausgeschlossen. 685

Gefl . Off . unt . M . 685 an
die Exp . d. Bl.

Verfcfiiedenes

Flechten.
Ich war auf dem ganzen Leibe

mit einer . Art Flechte behaftet,
welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in
Ruhe ließ. Kein Arzt war im¬
stande, mir das Richtige dafür zu
verschreiben. — Nach einer Ein¬
reibung von kaum 14 Tagen mit
Zuckcr's Patent -Mcdizinal-
Seife waren meine Flechten
vollstäudig verschwunoen.
Deshalb lasse ich es mir nicht
nehmen , Ihnen hiermit tausend¬
mal Dank zu sagen, denn Ihre
Zuckers Pateut -Meöizinal-
S - ise ist nicht Mk. 1.50, sondern
Mk. 100 - ' - '

Meinen werten Freunden und Bekannten, sowie der
geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich heute,
den 19. November, das } > f

Gneise, »anstr. » , 1., EckeS)ork-
sttaße , 1 Automobil und 1
Lagerraum per Januar zu
vermieten , 693

1 ®
inl iein,

tüchtig im Schneidern , versteht
etwas Bügeln , l. Hausarbeit,
sucht Stelle b. Dame od. Familie.
Besch. Ansprüche. 706

Gefl . Off . unt . A. W . 698 an
die Exp . d. Bl.

Ein Gärtner sucht Arbeit
im Graben , oder airdere Be¬
schäftigung. 686

Näh . Albrcchfftraße 41 i. Lad.
Gelernter Schlaffer , 35 I.

alt , s. irgendwelche Beschäftigung.
Kaution kann gestellt werden.

Gefl . Off . unter G. 100 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 733

Weit Erdarbeiter
sofort gesucht. Dotzheim , Neu-
gasse (Gasleitung ). 687

Mittwoch abends . 710
Näh . Aorkstr . 7, Hth. 1. I,
Die Stelle eines 254 64
. Sekretärs

gelangt bei einer adeligen Herr-
i ur  Besetzung , Jahresgehalt

3000 Gulden nebst freier Wohn .,
Beleuchtung u. Heizung . Voll¬
kommene Kenntnis der deutschen
Sprache unerläßlich . Off . unt.
Deutscher  4875 postl . Oedcnburg.

LehrmädcheZr
für sof. gcs. Akademie, Luisen-
platz ln , 2. Etaae. 700

Ladentheke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunnenstr . 5, Schreinerei . 699

Wenig gclpieltcs , vorzügliches
Piauino

zu Mk. 3.50 zu verk. 697
_ Eltoi llcrstraße 6, 1. r.

Gute Sch,e,er billig zu vcr-
kaufcn 7gZ

Atzclbcrg bei Petri.

wert . Ich habe und
werde , jedem dieses wirkungs¬
volle Mittel empfehlen.

Greifswald,  12. April 1907.
^ .. . 3« ., S.

. ■o'it ähnlicher Weise äußern sich
viele Tausende , die an Flechten,
Hautgeschwüren , Hautjuckenstucken¬
den Hautausschlägen , Furunkeln,
Mitessern , Pickeln, Blüten , Wim-
merln , Röten rc. leiden, über die
Wirkung von Zuckcr ' s Patent-
Medizinal -Seife , D . R. P.,
ärztlich empfohlen und tausendfach
bewährt, Preis 50 Pfg. (kleine
Packung 15prozentig ) und Mk.
1.50 (große Packung, 35prozentig,
von stärkster Wirkung ). Ledig¬
lich diese, von allen Seiten be¬
tätigte Wirkung und die große

Macht persönlicher Empfehlung
begründen die große Verbreitung
von Zuckcr ' s Patcnt -M - di-
zinal »Seife . Nicht weniger
glänzend sind die Urteile über
die nach dem gleichen Patent her-
gestellte, im Gegensatz zu obiger
wunderbar mild wirkende
Zuckoov-Scise , Preis 50 Pfg.
Meine Gebrauchspackung) uitb
Mk. 1.50 (große Geschenkpack¬
ung), sowie über den unnachahm¬
lichen Zuck ^ M t Creme , den
herrlichsten und einzigartigsten
aller Hauterßmes , Preis Mk. 2.—,
Probctube 75 Pfg . Jeder , der
bisher vergeblich hoffte, mache
einen Versuch . Für die zarte
Haut der Kinder verwendet die
denkende Mutter Virumoor-
Kinder -Scisc , D. R. P ., Preis
50 Pfg ., und Bitumoor-
Kinder -CrSme , Preis 40 Pfg.,
Doppcldose 70 Pfg ., das Beste,
Edelste und Reinste für die kind¬
liche Haut . Ueberall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durch
L. Zucker & Co.. Berlin,
Potsdamerstr . 73.

In Wicsbadcu echt in vielen
Apotheken , ferner bei Dr. M.
Albersheim , Parfümerie,
Wühelmstr . 30, Parfümerie M.
Altstättcr . Ecke Lang- und
Webcrgassc, Drogerie A . Kratz
(Inh . Dr. C. Kratz) , Lang¬
gasse 29, Drogerie Mocbns
(Inh Naschold & Helbiq ) ,
Apotheker , Taunusstraßc 25,
Ring -Drogerie F . H. Müller,
Bismarckring 31, Slpotheker
C. Portzchl , Rheinstraßc 55,
C. Kühler , Drogerie Sanilas,
Mauritiusstr . 3, Chr . Tauber,
Drogerie . Kirchgassc9. In
Biebrich am Rhein echt in
der Flora -Drogerie von Apo¬
theker Adolf Oppenheimer.

61/155

übernommen habe.

Für Speisen und Getränke werde stets Sorae
tragen und lade zum Besuche ganz ergebenst ein.

^Um  dlusschank gelangt das so beliebte Bier der
? ^ '"« 'drauerei , Weine erster Firmen, sowie pr.
selbstgekelterten Apfelwein . 715

Achtungsvoll

J ** l < - Joh * Hsrbsch.

J . 8 . Bach

L.v.Beethoven
F Mendelssohn
A. Guilmant

G. F. Händel

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 18. bis 24. November 1907

(AenderuDgen Vorbehalten.)
Mittwoch , den 20 . November.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement ).

€wef $ Hi © Si © äs Konzerte
St ü d t i » Cl . cs Kar - Orchester

Gmtung : Herr ügo Afferni, städt. Kurkapellmeister.
PROGRAMM:

1. Praeludium f. Orgel üb. „Komm heiliger Geist
Herr Kapellmeister Afferni

~ Adagio aus der Sonate pathetique
“• Ouvertüre zu „Athaüa"
4. Elevation , Adagio religioso für Orgel
. Herr Kapellmeister Afferni
0. Largo

So!o-Violine : Herr Kapellmeister Irmer
Orgel : Herr E. Wemheuer

I 7" ? aJ eiuja a“.s ,dem Oratorium „Messias" . G. F Händel
' • £ ndac ‘e re¥ °?° kür Orch., Harfe und Orgel J . W. Knast
8. Ouvertüre mit dem Choral „Ein fe 8te  Burg “ . O. Nicola“

. ® °T,*n  rstasTdeir21 . November.
4 uutl 8 Uhr im Abonnement im grossen KonzertsaaleAbonnements-Konzerte

Ivapelle des Nass . Feld -Art -Regiments Nr . 27
(Oranien)

Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrich.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Trocadero , Marsch . Pryor
2. Ouvertüre z. Op. „Die Puppe von Nürnberg “ Adam
3. a) Abendandacht.

5) Albanesisc e Wachtparade .
4. Phantasie aus der Oper „81 jetais Roi“ '
5. Mein Traum , Walzer
6. Une Perle de Ocean, Solo für Trompete .Herr Müller
7. Die Schmiede im Walde , Idyll
8. Deutschlands Helden, Marsch

Kockert
. Al etter
. Adam
. Waldteufel

Hoch

Eilenberg
Schmidt-Berger

Abends 8 Uhr*
1. Triumpf -Fest-Marsch . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Norma" .
3 Polka brillante , Solo für 2 Flöten .

Herr Hartung und Lehmann
4. Phantasie aus der Oper „Rigoietto"
5. Messagers du printemps , Walzer
6. Divertissement aus der Oper „Wilhelm Teil

Solo für Xylophon : Herr Hölske
7. Hiawatha , Idyll
8. Auf zum Nordpol, Marsch

■a

Andrich
Bellini
Ikker

Verdi
Aletter
Rossini

Moret
Meister

Wer singt?
Ewige Herren , jedoch nur ge¬

schulte und gebild. Stimmen,
Dflett . od. Künstl ., finden Gc-

nlifchten künstlerischen, ge-
0uarteti“EnsemMe

r- klaff. Musik anzuschl. Anfr.
od. Anmeld , alsbald erb . an

G. Gerhard . Kapelliiieistcr,
Fnedrichstr . 48, 3. 11—12  m d
5—6 Uhr. 71^

Abends 8 Ulir im kleinen Konzertsaale.

Melodramafischer Abend.

Teckreiser
sind billig zu haben 708

Mainzcrstr . 35. b. Stock.

Eine junge Witwe
mit eigenem Haushalt wünscht
sich wieder zu verheiraten.

Ossertcn unter A. F . postlag.
Bismarckrmg . gg6

Aufführung von Tennyson 's Fnoc , Arden.
Musik von Richard Strauss.

Rezitation : Herr Georg Rücker , Mitglied des hiesigen Residenz¬
theaters , Am Klavier : Herr Franz Schreiber , Direktor des Neuen

Wiesbadener Konservatoriums.
Eintrittspreise : alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬nenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale
ab Montags, den 18 November, vormittags 10 Uhr. * r

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Kirchliche Anzeigen.
Evangel .-lnthertsche Gemeinde

(Spn: cvangel .-Iuthcrischen Kirche in Preußen zugehöria ) Rbeinstr 54

Sonneitberg . Evang. Gottesdienst
Mittwoch , 20 November (Buß - und Bettag ): 10  Ulm - Gottesdienst
Sonntag , den 24. November (Totenfest). lO UHr vorm ! ^ ttesdttnst
6 Uhr abends Beichte u. h. Abeitdmahl. Ps. Bcitdcu" '



Das
älteste, giösste und

leistungsfähigste

Kredithaus

Bärensiragge 4,
I., II. u. III. Etage,

gewährt
k jedem Kredit , j

Walhalla-Theater.
Heute Dicntztag . 1!) November ringen:

Max Öfter gegen Tom Jackson.
Carlos gegen Ant (Herigkoff

Außerdem der große

Entscheidungskampf
zwischen AimabBe und Hans Schwarz.

Vorher

Das großartige Programm.
Anfang 8 Uhr.

Auf nach Mainz
zimillieneiiliSMis

(Welschnonnengassc 6).

Daselbst gibt es ein gutes Glas Mainzer Aktien-
Bier , reine Weilte (offen und in Flaschen), sowie gute
Speisen zu billigen Preisen . — Neues Musik-Instrument.

Zum Besuche ladet ergebenst ein 21
L - Eisen , aus Wiesbaden,

Nlaifii»

Ecke Zanzgasse und hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Nheinganek Naturwei»
per ' / , Ltr . 50 und 70 Pf . — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei ).
Zum srdl . Besuche ladet höflichst ein 25

Der Besitzer.

Mainz.
Wein-Restaurant zur llndau,

Schillerplatz.
Inhaber : Hcinr . Kling.

Gute Küche. — Prima Weine.

Hulmbacher Petzbräu
= Originalfüllung=

erhältlich in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.

Ei
Allein=Vertrieb für Wiesbaden:

tfl König , Herrnmühlgasse 7.
Telephon 3087.

RestaurationH.Gemmer,
Buß- « . Bettag : fletzel §nppe

Morgens Wellfleisch, Bratwurst mit Kraut,
Schweinepfefferpp. 716

kitltilitl
qcflfuilänbe aller Art (Pi
feuerfe« u. im Wasser baltb.

Uhlmanu . Saifeapta
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önterzeuge,
Unterjacken,
Unterljos -n,
Normalhemden

| Leibliosen,
erprobte , haltbare

Qualitäteu.
empfiehlt in allen

Preislagen 7-01

iFriedr. Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.

Von der Reise zurück:
Ur . med . Leo HIrschland,

Bismarckpla z 5. 678

Möbel, Veiten
Komplette

fii zu besonders günstigen
Bedingungen . 692

Kohlen-
verkaussanstatt

Gustav hieß,

>s. '!I £

Tel . 2913 , Lnisenstr . 24,
empfiehlt:

Nußkohlen , Körn. I,
, II und in,
Stückkohlen,
gewaschene melierte
Kohlen , '/, Stücke,
Va Nuß u. III,

„ bestmelierte Kohlen
mit zirka 60"/, Stücken,

», Nutzkohlcngries,
Brechkoks, Körn. II,

MÄ EHx
gas Anthracitk .,
Eierkohlen,
Brannkohlen -Briketts

(Marke Union) und 184
Auzündeholz

zu bekannt billigen Preisenstin nur
erstklassigen Qualitäten.

Carl Kreiki
3i>Wcberflasse 3V.

Von heilte täglich abends iivn 7  Uhr ab:

Großes Aonzert
des berühmten Damen -Orchesiers „Seestern ". 720

_ Eintritt frei.

Bortrag
Mittwoch . 27 . Nov ., abends 830 Uhr. in der Loge Plato,

Friedrichstraße, von Ncrventherapeut R . Partheh , Leipzig:

aeVÄ liNWlttW.
die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinungen, erklärt aus der Form

des Gehirns an großen Kopf- und Schädelbildern.
Eintritt Mk. 1.—, 1.50 und 2.—. Vorverkauf bei Herrn Buch¬

händler Moritz und Münzet . 694

„Um  leckere MMcbe“.
Buß - und Bettag : Metzelsuppe

wozu frcündlichst einlabet 713
Wilhelm Röhrig.

Krsifa- und Mtt ff die Islieder des Uris

Gegründet
1879.

Telephon
2766.

Dienstag , den 26 November er., nachmitttags 5 Uhr , i
findet in der Turnhalle Hellntundstraße eine

Gerreealversammluttg
statt, wozu die stimnrbcrcchtigtcn Kassennntglieder eingeläden werden. :

Tagesordnung:
1.  Ungültigkeitserklürug der in der Genera lversammlung am 19. ;

März 1907 gefaßten Beschlüsse(Statutenänderung u. Neuwahlen).
2.  Beschlußfassung über Aenderungen des § 19 der Statuten.
3. Wahl von 4 statutenmäßig ausscheidendcn Vorstandsmitgliedern i

und zwar die Herren Heinrich Berges, Josef Kröner, Emil
Erdelcn und Peter Hahn.

4. Bestätigung des vom Vorstande anstelle des am 19. März 1907 >
ausgeschicdcncnBcischcrsWeber zu berufenden BeisitzersW.Bräunina
8 18 Abs. 3 der Statuten.

(Die Mitgliedsbücher sind vorzuzcigen. Nichtmitglieder haben keinen j

Wiesbaden,  den 19. November 1907. ;
„ . Der Vorstand.

719_I . V. : Jean Dreste, 2. Vorsitzenderl

Herrsn-Koniesttian
Damen-Konfektion,8̂ s’Bfu°8set"me>

Auf Kredit! Pelzwaren.

MM  |
in preiswerten rcimuotteucuU
Qnaliläten, modern. Farben, 8
eleganter Appretur, Muster I
kostenfrei, liefert Kenn . 8
Bewier , Sommer - |
felil . Bez.Frkf. a.O.Tuch- 8
vcrsandqcschiift, gegr. I

1873 . 4354 1

viel MMwlI.
vor- und rück¬
wärts nähend,
stopfend und
stickend. Erst¬

klassiges
Fabrikat

mit den neuest,
überhaupt existierendenVer¬

besserungen.'
Ratenzahlungl

Langjähr. Garantie : ,
Fahrräder

der renomirt. Fabriken
Deutschlands.

Jacob Gottfried,
Mechaniker,

Wiesbaden,Grabenstr .26.
Tel. 3895. 596

Eigene
Neparatur-
Werkstätte.

NtS. Gebr. Nähmaschinen
u. Fahrräder stets am Lager.

W  i Piano -Lager
von

Ludwig Adam
9 Gneisenaustr ., Eingang iorkstrasse , Gneisenaustr . 9.

Geschäftsführer : Chr . Mcrfen.

flOJel , planinos und Harmoniums
in allen Preis -, Styl - und Holzarten . 695

Nicht auf Lager befindliches wird schnellstens besorgt . Monatliche Teil¬
zahlung von Mlc. 15 — an , auch ohne Anzahlung ; bei Barzahlung ent¬
sprechender Rabatt . Freie Lieferung ins Haus , auch ausserhalb Wiesbadens.

Mietpianos , Reparaturen u . Stimmungen bestens u schnellstens.

!'
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Anzüge Uaberziefter
Damenkonfektion Pelze

zu konkurrenzlos jOnsHjen
Bedingungen . -m

neu aufgenommen

T/örjügliehe? oftra44en4lief([ für Warnen und d&rren.

m . 16 ?°
Alleinige Niederlage nur hei:

Ferdinand ffierjog,
Telephon 626. Langgasse 50 , Eclce Webergasse 31 153 .

Ankauf vonH-rren-Kleid-rn und
Schnhwert S?"
Sohlen und gleck

für Ta»icnsti:fkl 2.— Uö 2.20
lür Hkrrensiie-el 2.70 bis N.h-

Nrparamren schnellu. gutPili!SMfe8 «"»,5i
Ca. I v OOO Stück schöneMiiiiie

in allen Größen zu verkaufen.
Gemeinde Wölferlingen

(Westerwald ).
Bohl, Bürgermeister.

10

.Qottcv  Verdienst!
Bis 1000 Mk. per Mdnat k.

Leute aller Stände d. d. Allein¬
vertrieb von ges. gesch. Massen¬
artikeln verdienen. Laden, Kapital
u- , Bcn -fsaufgabe nicht nötig.
Auskunft kostenlos. F . Sl.Benne-
wit !, Neuheitenindustric, Oschatzr. (L>a. 4v1.

Bügelkursus
16

Ed gründl. u. bill. erteilt. Frau
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Todes -Anzeige.
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^ "chricht, daß unser innigstgeliebtes

Alfred
heute nachmittag sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 18. November 1907.
Die trauernde Familie:

Emil Cisenburger,
Schlossermeister.
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fex als Verei nsvorsitzenb er begrüßte die Erschienenen, Pfr.
Schüßler feierte das Evangelische in des Reformators Charak¬
ter, feine Verdienste um die Reinigung und Veredlung der
Sprache , Verdienste , die besonders in der Uebcrsctznng der Bi¬
bel zutage getreten feien, die Begründung des idealen Pfarr¬
hauses durch ihn etc. etc. Pfr . Eberling führte Luther als echt
deutschen Mann und Protestanten vor.

* Musik in der Ringkirche. Wir möchten nicht verfehlen,
nochmals auf die morgen Mittwoch (Bußtags in der Ringkirche
ftvttfiudende „Aufführung geistlicher lufif aufmerksam zu
machen. Wie aus dem im gestrigen Annoncenteil veröffcntl . Pro¬
gramm zu ersehW ist, kommt namentlich der alte Kirchenmusiker
I . S . Bach zu feinem Recht. Außer zwei st Capella -Chören
lBergiß mein nicht ! und Gicb dich zufrieden !) gelangt eine der
schönsten Kantaten Bachs : „Ein ' feste Burg " (für Chor , Soli,
Orchester und Orgel ) zur Aufführung . Dieses unseres Wis¬
sens in Wiesbaden noch nicht gehörte schwierige Werk, enthält
außer 3 Chören verschiedene Arien für Sopran , Alt , Tenor und
Baß . Die instrumentale Begleitung hat die Kapelle der 80er
übernommen und Herr Organist C. Schaust stellt seine Kunst
in den Dienst der Sache . An regem Besuch wird es dem rüh¬
rigen Chor und seinem verdienten Dirigenten nicht fehlen, zu¬
mal das Konzert bei dem äußerst mäßigen Eintrittspreise jeder¬
mann zugänglich ist.

* Am Stadttheater in Mainz findet am Mittwoch , 20. Nov.
(preuß Buß - und Bettagj , 'nachmittags wie abends je eine Bor-
stellung statt . Nachmittags 3 Uhr gastiert bei ^ermäßigten Prei¬
sen» der bekannte Charokterkomiker Hofschauspieler Carl Wil¬
liam Büller in seiner weltberühmten Paraderolle „Direktor
Striefe " im Schönthau 'schen Schwank „Der Raub der Scrbi-
neriunen " . Abends 7 Uhr ist in vollständig neuer dekorativer
und kostümlicher Ausstattung die Premiere der japanischen
Opern -Neuheit „Madame Butterfly ", Musik von Gircomo Pnc-
ciui . Die Tite-lpartie singt Miß Margucribe Lemon vom Me-
tropolitan -Opera -House in Newyork.

* Galerie Banger , Luisenstratze 9. Neu ausg 'eftellt : Kollek¬
tiv -Ausstellung Paul Schad-Rosfa, „Aus Waldbach", „Sonnen-
fleck". „1. Bachanale " , „Abendsonne", „Badende Mädchen", „Am
See ", „Hirtenlinder " , „Sommcrabcnb ", „Tänzerin Sanden:
Chucoune", „Walddämmerung ", „2. Bachanale ", „Im Wasser",
„Sonniger Reigen ", „3, Bachanale ", „Wald bei Müden ",
„Schleiertanz ", „Jugend ", „Tänzerin Sanden : Herbstbachanale ",
„Hopfen,ernte in der Hollebau".

* Kaiser -Panorama . Die dieswöchentl-iche Ausstellung des
Institutes führt uns in LBilder -Serieu nach Skandinavien . In
Mtei 'lung 1 unternehmen wir mit der Hamburg -Amerika-Linie
eine Dampferfahrt der norwegischen Küste entlang bis nack
Spitzbergen . In Mt . 2 ist es die malerisch gelogene Haupt,
ftadt Schwedens , Stockholm, die wir durchwandern und von da
eine Tour nach den schwedischen Provinzen Jämtland und Lapp¬
land ausfü 'hren, die viel des Interessanten nnd Lehrreichen aus
dem Leben der Lappländer bieten . Um das Interesse für
einen regelmäßigen Besuch' zu fördern , hat die Leitung des
Institutes bekanntlich 3 geographische Preisfragen aufgestellt,
deren erste Lösung sie mit 5 A,  7,50 A  und 10 A,  die später ein*
laufenden richtigen Antworten mit je 1 Dutzend Eintrittskar¬
ten belohnen wird.

Bus dem GeridiisfciaL
Strafkammer -Sitzung vom 18. November.

Auf Abwegen.
In der von Ritter 'schen Besitzung in Kiedrich war im Som¬

mer vorigen Jahres eine von einem Elektromotor getriebene
Wafserpumpe ausgestellt. Nach dem Tode des Barons erschien
eines Tages der seit langen Jahren bei dem Rheinsauer Elek¬
trizitätswerk angestellte Montageinspektor Otto Siecher  nnd
erklärte , mit dem Verstorbenen noch kurz vor seinem Tode ver¬
einbart zu haben, daß der zu schwache Motor durch einen drei-
pferdigen ersetzt werde. Dieser Motor sollte schon am Bahnhof
Eltville lagern . Er erbat sich und erhielt auch als Abschlags-
fnmme einen Betrag von 450 JL Später traf auch ein Motor
wie der gewünschte ein, doch' sollte derselbe ohne viele Umstände
aus den Beständen des Werkes weggenomman worden sein. In
derselben Zeit Präsentierte sich Stecher bei der Iran Baronin,
verlangte eine Abzahlung aus eine für sie eingerichtete Licht, und
Kraft -Anlage und erhielt auch einen Betrag in Höhe von 500 A
Stecher ist Familienvater . Er will sich in der kritischen Zeit
in schlechter Vermögenslage befunden haben ltttb dadurch zu den
Straftaten veranlaßt worden sein. Nur den Diebstahl stellt er
in Abrede. Das Schöffengericht hat ihn auch nach dieser Richt-
ung hin schuldig gesprochen und über ihn vier Monate Gefängnis
verhängt , während ans seine Berufung die Strafkammer lediglich
wegen Betrugs und Unterschlagung auf eine Gefängnisstrafe von
6 Wochen erkannte . Die Baronin , welche als Zeugin geladen,
jedoch ohne Entschuldigung ausgeblieben war , erhielt 20 A Ord¬
nungsstrafe.

Der seltsame Fund.
Die Tagelöhner Peter Jnngblut und Wagner von hier fan¬

den eines Tages an der Fischerftraße , vom Gras ziemlich ver¬
deckt, eine alte , 6 Meter lange Eisenbahnschiene, welche fiê als
gute Prise betrachteten , auf einen Karren luden und für 7 A
einem Schrothändler verkauften . — Beide Burschen sind als
Diebe kriminell rückfällig. Es traf sie die geringste zulässige
Strafe von drei Monaten Gefängnis.

Nach dem Streik.
Durch den Tüncherstreik im Letzten Frühjahr wurden ein-

schlägische Arbeiten an einem Neubau in Biebrich für die Be¬
teiligten unliebsam unterbrochen . Der Stukkateur E ., welcher
dabei beteiligt war , hpachte seine Dielen und Hölzer vorläufig
in einer Frontspitzenwohnung desselben Hauses unter , von wo
sie jedoch verschwanden und als man nach dem Verbleib forschte,
fanden sich 8 Dielen sowie 13 Stangen zum Teil mit über-
ftrichenem Namen des Eigentümers und mit den Initialen des
Tüncher gesellen Ludwig Kais,  welcher damals als Akkordant
arbeitete , an anderer Stelle in dem Neubau vor . — Kais wurde
in der Folge vom Schöffengericht mit einer Woche Gefängnis
bestraft , es geilang ihm aber , das Wiederaufnahmeverfahren
durchzusetzen und heute versicherte er , er habe trotz des Streikes
weiter gearbeitet , möglicherweise habe einer der Ausständigen,
um ihm einen Schabernak zu spielen, die Hölzer etc. weggeuom-
men refp . mit seinen Initialen versehen, das frühere Urteil
wurde aber bestätigt.

Zprecdlaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gege^

über keine Verantwortung.
Vor einigen Tagen war in einem längeren Artikel des

General -Anzeigers der Wunsch ausgedrückt, Herr Kapellmeister
A f f e r n i möchte sich doch, öfter als bisher in den Abonne-
mentskonzerten sehen lassen. Da ist es vielleicht am Platze,
durch eine kleine Statistik der letzten Wintersaison die Angele¬
genheit zu illustrieren . Es wurden also vom 1. Oktober 1906
bis 31. März 1907 total 306 Konzerte im Abonnement geboten,
hiervon gehen 3 Kammermnsikabende und 25 Militärkonzerte
ab , es bleiben also 278 Konzerte der Kurkapelle. Bon diesen 373
Konzerten dirigierte Herr Kapellmeister Afferni 174 oder ca.
60 Proz , die übrigen 104 verteilen sich mit 100 Konzerten ans
Herrn Kapellmeister Jrmer und mit 4 Konzerten aus Herrn
Konzertmeister van der Voort , als Vertreter.  Als Abonnent
kann man in der Tat nur hoffen und wünschen, Herrn Kapell¬
meister Afferni öfter als im vorigen Winter und als in letzter
Zeit am Dirigentenpult zu sehen. Ein Abonnent.

6 efdiäftliches.
— Der Rheinischen Bierbrauerei wurde in Berlin bei ei¬

nem von der dortigen Versuchs- und Lehranstalt für Brauereien
veranstalteten Wettbewerb unter 11 deutschen Großbranereien,
die ca. 16 Sorten Bier ausgestellt hatten , für dos beste Erzeug-
nis seitens der aus 20 bedeutenden Fachmännern bestehenden
Prüfungskommission einstimmig die Siegespalme zuerkannt ^ Zu
diesem Erfolg , der von der Leistungsfähigkeit der Rheinischen
Brauerei beredtes Zeugnis ablcgt nnd auch dem Stofs
alle Ehre macht, kann man der Direktion , im besonderen, Herrn
Braumeister Keller , nur gratulieren.

Ein « neue epochemachende wissenschaft¬
liche Errungenschaft , ein Vorbeugungsmittelgegen
infektiöse Krankheiten, bei Epidemien u. s. w., ist

Formamint
Es gewährleistet
sicheren Schutz gegen
Ansteckung, indem es
die Krankheitserreger, die Bakterien
vernichtet. Von hervorragenden Aerzten glänzend begut¬
achtet und erprobt, insbesondereauch bei Hais- und Rachen-
erkrankungen . Bequemer in der Anwendung und zuver¬
lässiger in der Wirkung als Gurgelwässer. — Erhältlich in
den Apotheken ä Flasche von 50  Tabletten 1,75 M . —
Broschüren gratis von BAUER & CIE., BERLIN SW . 48.

^ I I r T 12,977 Geldgewinne, Loseü 3,30 Al. Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt UZ
WWill S " W © l € l — JL (OS t W 1 “ J versendet, auch gegen Nachnahme die Glückskollekte . <2^. . J , '‘— Wiesbaden Hauptgeschäft Zweiggeschäft
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Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie.

ilerI
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Pliolopplin).
Marktstrasse 25
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IMIliPii van3li nadi.a!i ioleressanle Inhsrtre Korlingen.
Mittwochs nnd Samstags Programniwechsei.

Direktion : Bernhard Mayer.
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Wir liefern zu bllllaeten Preleen «feeen bequemste

Teilzahlungen
_ Pf*nSab tlnn«.Anna rata

Mutlkwerke:  Phonographen,
Örammoptione, Spieldosen,
Dreh-Instrumente etc . mit
neuesten u. beliebtesten "Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Geldcinwurr.
Saiteninstrumente:  Violinen
hach "alten Ateiaiermodellon,
Bratschen . Zithern aller Sy¬
steme. Guitarren,Mandolinen.
Pnotoqraphlsche Apparats:
Modernste Typen, wie itoök^
t&schon-,Spiegel reflex-.Goerz-
Anschützklapp-Cameras etc.
in allen Preislagen.

Projektions-Apparate  n . Kine-
m&iographen.
Prismen-Ferngläser  von Hen-
soidt,üoerz -Triöder-Binocles,
Operngläser und Feldstecherbester Pariser Optik.
Jafld- u, Luxuswaflerv:  Doppel»
tliutea,Br«,ilau ier, lirownings
etc., beste Sudler Fabrikate,
u. a. Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilung:  Alle
in Katalogen angeuundlgten
Bücher und Bilder gegen Teil¬
zahlung ohne Preis-Aufschlag.

in Sfih’waren
nebst allen Haushaltsmaschinen
kaufen Sie am billigsten bei

PH. Krämer,
Metzgergasse 27 u. KI. Langgasse 5.

Telefon 2079. 419

sindu Knaben-Garderoben
modern, elegant und

Verlang.SleVostenfr. p.Postkarte relchill.Hauptkatal .u. Angabe d.gewünscht.Gegenstandes.

»ä:  Blal & Freund In Breslau II.
11/190

Anzüge, Paletots u. Joppen
für Herbst u . Winter , Hosen,
Hosen n. Westen sind wieoer
i» großer AuSwadl bei mir etu-
qetroffen. Tarun 'er befinden sich
hocheleg. Sache» in nur neueilen
Fasson», mooeruen Stofftn und
besier Grsatz-Maö-Berardeitun!,.

Ul Gold sparen will,
benutze die Gelegenheit und taufe
in meinem vielseitig belannre»
Spezial -Geschäft für

Gelegenheitskäufe
Marktstr. 22. 1.,

kein Laven,
im Hause fctä porzellangeschäfteZ

der Firma RnV . Wolf,
blache ans meine enorme

Auswahl i» Schuhwaren auf-
mer sam_ 8416

17 Betten
v. 12—45 SOI., Sosas , Kleider- u
Küchenlchrärke. AuSzieh-, uimmtr*
u. Küchen-Tlsche. Stühle, Bild u.
Suiegel, Anrichte, Küchenbreller,
Teckb̂tt u. Kissen, Nachttisch.Walch-
u. andere Kommoden, Galerie»,
Portieren u. vieler mehr spotldill.
zu verk. Rauenthaierst. 6, p. 8247

Zpezial Tee-Geschäft
mit Probierstube

3 Mebergaffe3
gegenüberI . Bacharach.

Direkter Import der beliebten Ceylon -Tee -Marke»
der bekannten Firma

Ch . Ks 4 . Böhrlnger , Colombu.
Psunv von 1.20 bis 6.— Mark

in Va '/ « '1-1 V» Packungen. 170

Wiksdüdkükl UillkMtzilligsbiliili.
iSterbekaffe ) .

JliißetönTmtCidVe San ptnci fammtung
Samstag , de» 83 . November 1007,

abends ^ Uhr.
im Saale des Restaurants Germauia , Helenenftr . 25.

Tastesorduuug:
Beratung und Beschlußfaffung der neuen Satzungen.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um

allseitiges Erscheinen 600
Der Vorstand.

.. I» .
Unlerrlcht im Magnehmen, Munerzcichnen. Zuschneiden und

Anlertigen von Danien- nnd Kinderklridkrn wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Koüüme an,
welche bei einiger Ausinerklamleit tadellor werden. Sedr l«>chte
Methode Die besten Erfolge lönnen durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 451g

schnittmufter-verbauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

MT Prospekte gratis und franko. ~9 «S
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Kiebrichftr. »0,
Gartenhaus I. Stock, im Hause bei Herrn



Erscheint täglich. Telephon Nr.der Stadl Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden« TT Geschäftsstelle: Ma «riLiuvs.raße 8,

Nr . 272. Mittwoch , den 29 . November Z997.
22. Jahrgang.

LekanntmaÄillng.
Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag, den 22. November 1907, nachmittags4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst einge¬
laden.

Tagesordnung:
1. Einführung einer Wertzuwachssteuer, Bcr. F.-A.
2. Desgl. einer Wirtschaftskonzessionssteuer. Ber F.-A.
I . Antrag auf Bewilligung von 360<X>.K. zur Anschaffung

von zwei Schulbaracken für die Schulen an der Bleichstraße
und am Blücherplatz. Ber. B.-A.

4. Antrag auf Bewilligung von 3500A zur Deckung der Ko¬
sten, die durch Räumung des umzubaucnden Krankenhaus¬
verwaltungsgebäudesentstehen. Ber. B.°A._

5. Beschaffung einer Wasserreinigungsanlage für den städt.
Schlachthof. Kosten 10 000 JL  Ber , B.°A.

6. Projekt für die Entwässerung des Südsriedhofs, veran¬
schlagt auf die Summe von 77 000 1.

7. Neuwahl von5 Kommissionen zur Abschätzung von Kriegs-
leiftungen für die Fahre 1908, 1909 und 1910. Ber. W.-A.

8. Ersatzwahl für ein Mitglied der Schnlkommission des Lo¬
kalgewerbevereins. Ber. W.°A.

9. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat:

* „Entspricht das im „Wiesbadener Tagblatt" mitgeteilte,
botr. die Handhabung unserer Akzise-Ordnung, den Tat¬
sachen?"

10. Antrag des Stadtverordneten Mvfsenez:
„Die Stadtverordnetenversammlung möge dem Magistrat
zur Erwägung anheimgeben, ob es sich mit Rücksicht aus
die durcy die Sachverständigen der Regierung geltend ge¬
machten Bedenken geigen die Ausführung des geplanten
Universalbadehauses auf dem jetzigen Adlerterrain und
ferner mit Rücksicht ans die Finanzlage der Stadt nicht
empfehle, das bisher ausgearbeitete Projekt für den Neu-
bau des Adlerbades fallen zu lassen und auf dem Adler¬
terrain lediglich ein Thermalbad baldigst zu errichten."

II . Ein Gesuch um Erhöhung der bestehenden Vertragspreise
des für die Stadt zu stellenden Lohnfuhrwerks.

12.  Antrag auf Gewährung eines Beitrags für die Uaber-
schwemmten in Malaga.

13. Generelles Projekt betr. Anlage eines neuen Straßenbau¬
hofes an der Mainzer Landstraße, veranschlagt auf die
Summe von 288 000 JC

14. Ein Baudispensgesüch wegen Errichtung eines Gebäudes
an der projektierten4 m. breiten Straße nördlicĥdes
Schulplatzes an der Lehrstraße, insbesondere eine am die
Stadt zu übernehmende Verpflichtung, im Falle späterer
Bebauung des Schulplatzes einen 1 up. breiten Streifen
unbebaut zu lassen.

15. Ankauf von Wiesenflächen im Distrikt „Alterweiher". Ber.
J .°A.

16. Erwerbung- domänensiskalischen Geländes am Elsasserplatz.
Wiesbaden, 18» November 1907.

_ Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Versammlung.
Verdi » ' » ug

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 175 Ifbtit.
Betonrohrkauat 45 30 cm , von etwa ISS lfdm.
desgleichen 37,5/20  cm und etwa 86 lfdm. Des¬
gleichen 30/20 cm in der Sonuenbergerstraste,
von der Kronenbrauerei bis zur Gemarkungsgrenze sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsuutcrlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 5? eingesehen, die Berdingungsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossen- und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27. November 1997,
vormittags 10 Uhr»

im Rathause Zimmer 5? cinzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwarr ver

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Derdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. .

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 33. November 1907.

557_Städtisches Kanolbauamt
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkl beginnt während derWintcrmonate
— Oktober bis einschießlich Marz — um 10 Uhr vor¬
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 3907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Bei den an: 4. und 5. d. Mts. -erfolgen Stadtverordnetem

Ergänzungswahlen der dritten Wählerabteüung(Wahlperiode
1908—1913) haben 4595 Wähler abgestimmt; bt-e absolute Mehr¬
heit beträgt 2286.

Es haben Stimmen erhalten:
1. Lehrer Karl Klärner
2. Postsekretär Gerhard Buschmann
3. Handwerkskammersekretär Albert Schröder :;}-'J
4. Kunst- und Handels-Gärtner Emil Becker E
5. Berwalt-er Karl Gerhardt
6. GeschäftsführerPhilipp Gabi Aoo
7. Gastwirt Jakob Greis
8. Schreiner Franz Göbner £ 5-
9. Geschäftsführer Anton Jörg - °

10. Telegraphenarbeiter Hermann Reimers
11. Handelsgärt-ner Georg Thon
12. Tünch-ermeister Heinrich Ad. Hartmann ™
13. Schirmsabrikant Peter Kindshofen
14. Mathias Bentz ,
15. L. Walter j
16. Josef Fink . . . T < /

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als gewählt zu betrachten.

1. Lehrer Karl- Klärner,
2. Postsekretär Gerhard Buschmann,
3. HandwerkskammersekretärAlbert Schroeder,
4. Kunst- und Handelsgärtner Emil Becker.

Mithin ist in engerer Wahl nach ein Stadtverordneter zu
wählen. , . . . .

Nach§ 26 Absatz2 der Städtevrdnung kommenm me en¬
gere Wahl:

1. Verwalter Karl Gerhard,
2. GeschäftsführerPhilipp Gabi.

Zur Vornahme der engeren Wahl (Stichwahl) werden fol.
gende Wahltage und Wahllokale bestimmt:
A) Montag»den 25. Novemberd. von vormittags9—1 Uhr

und von nachmittags4—7 Uhr:
1. Im Wahlsaal, Zimmer 16, des Rathauses für die Wahl¬

berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A- 4§ beginnen. „ . .

2. Im Bürgersaal, Zimmer 36, des Rathauses für die WM-
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
D—F beginnen.

3 Im Turnsaal der höheren Mädchenschule(Eingang von
dtr Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren Fannlierv-
namen mit den BuchstabenG—H beginnen.

4. Im Turnsaal dar Mittelschule, Luisenstraße 26, für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buch-
stabenI —K beginnen.

B) Dienstag, den 26. Novemberd. I ., von vormittags9—1 Uhr
und von nachmittags4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16, des Rathauses fift die Wahl-
berechtigten, der-en Familiennamen mit den Buchstaben
L—M beginnen. .

2. Im Bür-gersaal, Zimmer 36, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
N—R beginnen-

3 Im Turnsaal der höheren Mädchenschule(Eingang von
der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen- mit dem BuchstabenS beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule, Luisenstraße 26, für Re
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buch¬
stabenT—Z beginnen.

Die Wahlberechtigten der 3. Abteilung werden zur Vor¬
nahmed-er engeren Wahl mit dem Bemerken eingeladen, daß
nur unter den vorstehend aufgeführten zwei Personen gewählt
werden kann und daß Stimmen, die aus andere Personen fal¬
len, als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden, den8. November 1907.
131  _ Der Wahlvorstavd.

Verv'ngnnG.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 106 lfdm.

Betonrohrkanol des Profites 80/26 cm in der
Mosbacherstraste von der (Hrillparzerstraste bis
zur Möhringstrotze sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angcbotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zcichnnugen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllaeldfreie Einsendung von 50. Pfg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . November 1997,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefülltcn

Verdingungsformnlar eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12.  November 3907.

350 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung

betreffend Verkauf eines Bauviocks in Wiesbaden.
Zwei gegenüber dem Hcrnprbahnhofbelcgene,

von dem Bahn Hossplatz, der Kaiser- und Nikor
lasstrahe nmarenzte Banplätze Mit einem Flächen¬
gehalte von SS ar  36 qm , solle » einzeln oder
im ganzen verkant werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn-
hofpiatz 65,77 m , an der Kaiserstraste 36,00 m,
an der Nikolasstraste 50,00 m.

Die Verkanfsbedingungen und ein Plan
können im Rathanse Zunmer Nr . 44 eingcsehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum SA.
Januar 1008 an ven Magistrat zn Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.

Bekannnnachung
Die ans dem alten Friedhof befindliche Kapelle(Trauer-

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerjeierlichkciten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt- Die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
seierlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhoss¬
aufseher anznmelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit sür den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 14. November 1907. 418
Tie Friedhofs - Deputation.

Bekanntmach ung
In der Kehrichtverbrcnnuugsanstalt(Mainzerlandstraße)

werden, mechanisch gebrochene und sortierteSchlackeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

3. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn (Asche und Ltückchcn bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf . sür 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis sür 1, 3 und 4 ist 1 Mk. sür 1 t nach
besonderer Preistafel. , Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündlich- Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 77 lsd. m

Betonrohrkanal des Profites 30|-20 cm in der nörd¬
lichen Seite des Elsäfferplatzes , von der Gneisenau-
siraße bis znm zweiten Schacht, iollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnnden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Eiuseudung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . November 1007
vormittags 10 .30 Uhr»

im Rathause, Zimmer Nr. 57, emzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. November 1907.

417 Städtisches Kanalbauamt.



Nr . 272. Mittwoch, 20. November 1907. Wiesbadener General-Anzeiger« 22. Jahrgang.

Bekanntmachung
Die Lieferung des erforderlichen Zuckers für die

hiesige städtische Säuglingsmilchanstalt in der Zeit
vom 1. Januar 1908 bis 31. März 1909 jährlich etwa

2500 kg Ia Rohrzucker, gefrösten,
2500 kr? L» Milchzucker, chem. rem,

soll im Wege der Ausschreibung an einen oder mehrere hier
wohnhafte Lieferanten vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Mittwoch, den 27 . November 1907,

vormittags IO llhr,
im Nathause, Zimmer Nr. 13, rinzureichen, wo die An¬
gebote alsdann in Gegenwart etwa erschienener Anbieter er»
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen. 669

Wiesbaden, den 18. November 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
' Der Fluchtliuicnplan zur Festsetzung einer 4 Meter

breiten Straße am Schulplatz in der Lehrstraße hat die
Zustimmung der Ortspolizcibchörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38 »,
innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., uüt
dein Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlnßsrist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringeu sind.

Diese Frist beginnt mit dem 22. November und endigt
mir Ablauf dcS 20. Dezember 1907.

Wiesbaden, den 18. November 1907. 705
Der Magistrat.

Nttwbach.

Betrifft die Vieh- und Schlachtrnrgszählungam
2. Dezember 1907.

Auf Beschluß des Bnndcsratö findet am 2. Dezember
d. Js . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gcichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten
vor der Zählung vorgenommenen, von der amtlichen Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt
werden.

Zur Aufnahme dieser Ermittelungen dienen die Zähl¬
karten A 1 und A 2, die den Haushaltungsvorständen dem¬
nächst zur Ausfüllung durch die Zahler rechtzeitig zugestellt
werden, oder aber es werden die erforderlichen Erhebungen
direkt durch die Zähler an Ort und Stelle vorgcnommen.
Im letztgenannten Falle bitte ich den Zählern jede ge¬
wünschte'Auskunft zu geben und bemerke ich hierzu noch,
daß die Angaben in den Zählkarten zu keinerlei Steuer-
zwcckcn benutzt werden. Soweit die Zählkarten A 1 und
A 2 durch die Haushaltungsvorstäude selbst ausgcfüllt
werden, ersuche ich, die bczügl. Angaben in den einzelnen
Spalten genau und vollständig zu machen, da unrichtige
und unvollständige Angaben das Zählgcschäst wesentlich
erschweren.

Hat der Haushaltungsvorstand die Ausfüllung der
Zählkarten selbst bewirkt, so hat er am Schluffe die Nichtig
feit der Angaben an der hierfür vorgesehenen Stelle zu be¬
scheinigen. Schließlich mache ich noch daraus aufmerksam,
daß das Wiedereiusammeln der durch die Haushalttiugövor-
stände auögcsüllteu Zählkarten spätestens am 1. Dezember d.
Js . beginnt, die man bis zu dein genannten Zeitpunkt aus-
gefüllt bereit halten wolle. Eine Ausfüllung der Zählkarten
A 2 über die Schlachtungözählnng ist nur in den Fragen
unter II n. IV (bei Schafen und Ziegen) erforderlich.

Ich darf wohl Vonseiten der Einwohnerschaft die gcnäuL
Befolgung meiner vorstehenden Anordnungen im Interesse
einer' glatten Abwicklung deS ZählnngSgcichästcS erwarten.

Rambach, den 15. November 1907. 19
Der Bürgermeister

Mo rasch.
. ■■- ■■■■ - " 1.. . !" ■ . ~ n

Das mH man sehen!
Verkaufe jetzt schon, lizünstigt durch sehr vorteilhafte

GelegenheitsKäuse

es. 10
Svenen*« Knaven -Paletots
’iiv Herbst und Minier in sehr
schien Muslc.n und Fasson»,
weiche meistens aus einer Konkurs.
Masse herrübrcn. decen früherer
Ladenpreis 15. 20, 30 b.s 45 Mk.
war, jctzi5, 10, 15 bis 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben- und Burschen-Anzüge, auch
Schulau üge in sehr hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl und
zu sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hosen , für jeden Beruf geeignet, zu 2.75.
3.75, 4.75 und 5.75, bereu früherer Preis ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zn», Preise von 3. 4, 6 uns 8 Mk.
deren früherer BcrkaufSprrisda» Dreifache war.

Ditie sich davon zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

SÄ ) Nur Neugasse 22
Erstes und grösstes Etagengeschäft für GelegenheitSkäufr.

Gegenüber der Estenhaudlung der Herrn Ziingraff. 9404

(i , u . J . Pfusch , Rheinstraße 21. 3167
, Künstlerisch vollendete Ausführung. Mäßige Preise.

217. KSttkglrcĥ . . uMche Klaffe,rloir-rre.
S. Klasse . 11. Zieh un gs  tag . 18. Nov emb er 1907. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klanimern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Bekanntmachung.
Freitag , den 22. November d Js , nach,

mittags 4 Uhr. wird im Rathaus zu Naurod , ein
gut genährter

Gememde Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Naurod , den 15. November 1907.
Hachenberger, Bürgermeister. 20

Wahls Speise - Dans,
ftzanlbrttanenstr 4,

gibt Mittagstisch zn «0 Pfg., auch außer dem Hause
Julius Wayl,

683 langjähriger Küchenchef.
Moclt zeit

ft er jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Pig .), Riesen,
Hyazinthe in Giäicr oder Erde ,u pstanz-n. I . G. Mollatl>
Saaienbandluna. Markistr. 12, gegenüber RaiSkeller. 80iö

317. Königlich UrenMche Klaffenlorrerre.
S. Klasse . 11. Ziehungstag. 18. No  v emb er  1S07. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefugt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Im ffirrolimratc DetblirStn : 1 Prämie ju 300 000 Mk .. 1 Gewinn ä 500000 Mk.
I i  200 .000 MI ., 1 ä 150 000 Mk ., 1 & 100 000 MI ., 3 ä 60000 Mk ., 1 ä 40 000 Mk!
II h 30 000 MI .. 16 4 15 000 Mk ., 45 » 10 000 Mk .. 80 » 6000 Mk .. 1208 i  3000 Mk
1877 4 1000 Mk ., 2851 L 600 Ml.

Männer-Qysrtelt„Hiiaria“.
Jahres-Versammlung

am 20 . November 1907, nachmittags UM 4 Uhr,
im Bereinslokal„Gurer-berg".

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten 703
Der Vorstand.

Habe nieine äiztlicbe Tätigkeit wieder aufgenonmien.

Dr. Dercum
=== friedrichstrasse 40 . = = 614



Nr. 272. Mittwoch. 20. November 1907. WieKba - cner General -Anzeiger. 22. Jahrgans.

JiiWiBü
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

IfcHnr General-Anzeigerm
vollständig gratis in unserer Expedition

J.IS Manritinsstratze8. :: :: Telephon 199.

INK!

Größerer

mit Halle zu pachten oder zu
kaufen gesucht.

Offert , unter F . B . an die
Exped . d. Bl. _515
Gutgehend . Koloniaiwaren-

gcschüst zu mieten gesucht.
Angebote u. P . 47 an die

Exped. d. Bl . 567

Vernrieffiimgeri

t 5 Zimmer. ]
Scharnyorststratzc 8 » fajöue

b-Zim.-Wohn. tut 1., - . . 3.
St„ Neubau Kautb u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumiuß-
bodcnbelag. Ken Hinterhaus
Näh. beiR. Schmidt, das 2254

4 Zimmer.

(Säe Emscr - u . Writzcnbnrg-
stratze, sÄ. 4-Zim.-Wohn mit
Elektr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Bai ', u. Erker per
,'o'ort oder später zu vermieten.
Näh. daiellst oder Bauburcau.
KnauSkir, 2._5619

Scharnhorftstratze S, fäiöne
4-Zim>Wohn 1. und 2. Stock,
Neubau Kautb u. Schmidt, mit
eiekrr, Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linolenm-Fußboden-
delag. Kein Hinlerh, Näh. bei
R. Schmidt, daselbst. 225k

I j_ ä_ Zimmer . | |
Gneisenanstr . 1*2, Vorder- u.

Hinierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit reich!. Zubeb.
per sofort zu v-rm, 1944

Näh. da'elbst Part, links.
Goldgasse 21 ich. 3-Zimmcr-

wohnung m. Küche p. 1. Dez.
zu vcrm . Näh . Dotzh.crmer-
straße 129 , b. Fischborn 408

Kiedricherstr. 6 , 1. «• 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
evcutl. mit Lagerraum per 1.
Nov «i  verin . stiäb. v. ' . 1753

Kteiustr . 13 , Neubau, elegante
3-Zim .-Wohn ., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm . Näheres
daselbst oder Hallgarterstr . 4,
1. Stock. 176

Schöne geräumige 3 -Zim-
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. prcisw . z. vm.
Näheres Philippsbcrgstr . 38,
2. rechts._ 615

Scharnhorststr . 12 , schöne i-
Zstmmer-Wohnung Bdh. Frtsp.
ver >o>ort :u vermieten. 78 2

Waltnierstrage 7, 'Dt., - o -Z.-
Wvhr... parl. u. Dachst., zu vm
Näh. Bdh. Part. 1752

Ä Zimmer.

Johannisbergerstr .» zweires
Haus rechts, schöne2-Zimmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermieren. 4977

Kleiststr. 13, Stb., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 177

Lndwtgstratze «1, -j Zimmer u
Küche zu verm. 8400
Nah. Ludwigür. 11. 1_

Ludwigstr . 0 , 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
niieten._ 3735

Ludwigstr . 11 , 1. 2 Zimmer
u Küche zu verm._ 8398

Dachwohnung » 2 od. 3 Zim.
und Küche, per 1, Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Nauenthalerstr . 8 , Stb., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh, bei Nortmann._ 8417

Rheingauersir . 16 , Hrh. D.,
ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Bdh . v. r. 75-J7

Rüdesyeimerstr . 36 , Hth-, sch.
2-Zim .-Wohn . mit Balk . uird
Speisek . sof. zu verm . Näheres
das, od. Göbcnstr . 16, P . 627

Utüdesbcrmerstr . 36 , Neubau
Earl Bcrgh liier, .. tlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. enijpr.,
in. Balk., desgl. Bdh. gr. ich.
Fronlsv.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. o"> Göbenstr. 16. 5227

Zietenring 14 , Siv., p., u-Z.-
Wohn. m. Znveh per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Haust bei
Fr . Hingott. Gebr Toffolo. 8516

Zietenring 14, Mtv. 1. St . 2-
Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
iof, )U verm Näh. i H. b.
Fr . Hinqoit. Gebr. Toffoo 8515

Dotztzeim, Wieovaoeneriir 41. n.
Bablihoi, schöne 2-Zimmer-
Wohimng, herrliche Aussichl im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.

Bierstadt , Tatst raste 7 , sind
mehrere 2-Ztmmer -Wohnungen
nebst Znbeh . u. Wasserleitung
zu vermieten . 325

1 Zimmer.

Stdlerstr. 67,2 . Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller sschönu. groß»
eveni. mir GllS aus l.November
billig zu vermieten, 6693

Fanlbrnnnenstr . 8 , 1, auch2
Zimmer , Küche und Keller per
sofort zu verm ._ 9699

Krredrlchgr . 48 , 4. Bo.» l
ZiNlmer uno Zuvehör sofort zu
vermieten. 5 08

Göbcnstraste .16 , Hth. 1 Zim.
Küche gegen Hausarbeit sofort
zu vermieten. ' 628

Hclenenstr. lsi, geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder späiei zu verm._ 7614

Hellmundstr. 40 , schöne Dach-
wohn ., 1 Zimmer , Küche und
Keller , zu verm._645

Hellmundstr. 32,2 . hzb.Mans.
auf 1 Dez, zu verm . 404

Hermannstr . i9,3 .r,l hübsch gr.
Zimmer , Küche u . Keller sof.
od. spät zu vm. Näh . Wellritz-
straße 51 im Laden._305

Lndwtgstr . 3 » 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu ersr. Ludlvigür. 14. 1._

Kl. Dachwohnung , l Znumcr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren-
laden._ 90 9

Oranienstr . 62 , 1 Zimmer u.
Klicke vermieten._5535

Sedanstratze 3, Hth., 1 Zim.
uud Küche per gleich od. später
zu verm . 255

Müblirte Zimmer. 0
Adlerstratze 16 , Bdh p., eins.

möbl Zimmer zn vm. 4797
Bleichstr . 23 , Hth. pari., Arb.'

erh . heizb. Schläfst . 679
Btücherstr . 7, 2. St . rechts,

möbl . Maus . u . Logis für M.
2.50 p. Woche zu vm. 623

To Heimerste. 21 , 3. r. gr.
hübsch möbl . Zimmer m. 2
Betten zu verm ., st Person 15
M . monatl . 115

Dreiweidenstr . 4 . Bdh. Frtsp
heizb. möbl . Zimmer an reinl.
Arbeiter zu verm . 532

Frankenstr . 15 » 3. l. möbl
Zimmer mit 2 B«lteN an 2
anständioe Arbeiter z» vm 7075

Friedrichstr . 44 , 3, Sr. links,
schön möbliertes Zimmer zu
tmurele». 3621

Jaynstr . 23 , 3. . r., mödl.Ll
Zimmer zu verm.  1599

Karlstr . 37 , i.  r „ erd. jungec
Mann gute Kostu. Logi» für
10 Mk pro Woche. 5042

Rödcrstr . 23 . Bdh. p. ein sch.
möbl . Zim . an anst . Fräulein
zu vermieten. _ 588

Sedanstratze 3 Hth, 1. Si . l..
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 9210

Sedanstr . 12 , 2. l. möbliertes
Zimmer zu verm.  365

Sa,walvacherstr . 11, 1. »,ooi.
Mansaroe zu verm. 8884

Hotel „Landesdenkmal Halte¬
stelle der elektr. Bahn „Adolfs¬
höhe", fein möbl . Zimmer auf
Tage und läng . Zeit . 517

Läden.

Neubau Betz , Dotzhermer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8782

Ecke Emser- u. Weißendurgstc.»
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -'Wohn, zu verm. Näd.
daselbst od» Baubureau, Knaus-
ilraße 2. 56 .0

Silier Mer Laden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, sof. od. spät , zu vm.
N . Bureau , Dotzheimcrstr . 129
bei F-ischborn. _407

Moritzstr , 43 , Nähe d. Haupt-
bahnhoss , sch. geräum . Laden,
auch für Bureauzwccke geeignet,
per sof., cvent. auch spät , zu
vm . Näh ., 1. Et . 662

Ter ieit 15 Jahren von Herrn
Krell innegebablc Eckladeu
Ecke Tannusstr . n . Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. Aril  1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadral-
mestr Fläche, fow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

ticschsiftslokale.

Gutgeh . Kolonialw .-, Obst-
u . Gemüse -Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . zu erst . Aork-
straße 19, im Laden. 273

Zietenring 3 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Werkstätten etc.

Gnstav -Adolfstr . 5 , 1., Stall
für 2 Pferde m. Remise und
Speicher sof. od. spät, zu vm.

j 302
Klarentyalerstr 3, Lagerraum

zu vermieten._ 9-115
Für Wäscherei. Separ. Waich-

küche ne bst Bügelranm per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.

Zu verpachten:
Wiesen (Adamstal), Stecker
(Kleinhainer , Mainzerstr ., Drei-
weiden ).

Näh . Rlseinstr . 44, 1.
252

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

LandhausGeschäftshaus
vord. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus , auch
für Handwerker geeignet, billig
mit kl. Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter K. 140 an die
Exped. d. BI._140

Ein e nstöckigesWohnhaus
m. Kuiestock, Anbau , Hofraum
u. Gärtchen unter günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh . Dotz¬
heim Ncugaffc 108. 677

Bäckerei 431
Haus i. Rheingau m. Bäckerei¬

betrieb, 400 M . Mieteinn . aus
verm . Wohn , ist für 20000 M.
zu verk. Näh . d. Th . Krücken,
Wiesbaden , Scharnhorststr . 12.

vord . Emserstratze,
50 Ruten zuni Umbau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen , auch wird Hypot.
od. Restkaus in Zahlung gen.

Off . unter I . 141 midie Exp.
dieses Blattes 141

Geschäftshaus
WcNrihstr.,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner , Tapezierer rc. unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off . erb. unter M . K. 25 an
die Exped . d. Bl. _ 9815

Gin Haus
im allen Stadtteil mit gr. Hofraum

2 Werkstätten za verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9379

Hypotheken -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Käufer obtc
Teilhaber

ratef) und verschwiegen durch
Albert Müller , Köln, Hohe-
straße, Stollwerkshan?, Zimmer
r07, 2. Stock, Ka iiaiisten mit
jedem Kapital vorhanden. Befuche
und Rückfvrachen lonen'rei —
Kein Jnserateuunternehmen.
— Zahlreiche Erfolge und An.r«
kennungen, — BureauS in Leip¬
zig, Müuchen . Karlsruhe,
Stuttgart , Köln , Hannover,
Breslau , Berlin utw . 23/63

Darlehen
werden unter kulant . Beding , ver¬
mittelt . Bank -Vertr . Scharnhorst¬
straße 12, 1.  300

Hypothekcn -Kapitai
z. 1. St ., auch auf Hotels und
größere Villen zn vergeh, durch d.
Hppotheken -Bank Agt. v. Krücken,
Scharnhorststraßc t2.  327
! Bar Gew - Darlehen!
anerk . reelle diskr . u. schnelle Er¬
ledigung , maß . Zins ., Ratenrückz.,
zulässig. Prov . v. Darieh . Rückp.
erbeten . C. Gründler , Ber¬
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.

Anzüge u. k°u'-" » f u-o ^ 1m,r 991>2rPaletots RbUgaM 22 ' 1*

nilitiit MSeiaii
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Klieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels », Schreib- nnd Sprach*
lehranstaJt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Kuf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptbuch:
(kür Oarnsn nnd Herren)

am 1. und 15 . eines Jeden Monats
Einzelnnterweisnng nach 30jähriger Praxis.

Einfache, dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre ete.
Kaufm. Rechnen , Korresp , Stonogr , Maschinenschr.
Rundschr ., SSeliÖBischräft , Fransösisch, Englisch,

Iiontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung.

UtMcr in Mainz.
Direktion : Max Bohrend.

Mittwoch , den 20 . November 1907
(Preuss. Bnss» und Bettag).

Nachm . 3 Uhr . Bei ermässigten Preisen,’

Gastspiel Carl William voller

Der Raub to SincriniM.
Abends 7 Uhr. Neuheit Zum ersten Male.

ln vollständig neuer Ausstattung an
Dekorationen und Kostümen:

Madame Butterfly
Japanische Oper in 3 Akten. Musik von G. Puccini,

Billetbestellungen bei D, Frenz , Wilhelmstr 6, Reisebureau
Engel , Wilhelmstr . und Schottenfels & Co ., Kolonnaden, sowie
an der Kasse des Mainzer Stadttheaters . 107/173

Tml  Stadthalle in Mainz. TC*
Mittwoch , 20 . Nov . 1907 (Buß- u. Bettag tu Preußen.)

Einmaliges Ensemble -Gastspiel des

Albert Zchumann-Theater
aus Frankfurt a . M . Direktion : Julius Seeth.

Lene Land , Parodistin; Leslie Brothers , urkom. Musik-
produktionen ; 12 Kosakinnen , inilitärische Exerzitien;
Franxis sttenolde , französische Koloratursängerin; Granto
nnd Mand , Tanzseilkünstlcr; A . Heinen , Humorist;
Alsonso Silvano , Equilibrist; Paolo Bekari , Schwung-
scil-Akt ; E . Merkel , Mimiker ; 3 Schwestern Mänlier,

drcif . Reck; Käte Wallan , Soubrette.
Einlaß 7 Uhr , von 7 ", —8 Uhr Konzert des 35 Mann starken,
eigenen Theater -Orchesters unter Leitung d. Kapellmeisters u.
Komponisten I . Wahl.

Preise der Plätze : Rum. Sperrsitz M. 3, num. 1.
Tischplatz Ri . 3, 2. Platz nicht num . M . 2, 3. Platz nicht num.
M . 1.50, Mittelgaleric M . 1, 1. Scitengalerie M . 0.75, 2.
Seitengalcrie M . 0.50.

Billetvorverkans : in d. ZigarrengeschäftenCarl Caffel,
Kirchgasse 40 und Marktstr . 10, sowie am Tage der Vor-
stelluiig selbst von 11—2 und ab 7 Uhr abends an der Kasse
der Stadthallc.

Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, daß das aus¬
wärtige Publikum bequem die Anschlußzüge nach allen Richt¬
ungen erreichen kann . 105173

Kiophon -Theater,
Wilhelmstratzc 6 . „Hotel Monopols

Otto Renter , Couplet.
Theodor Bertram , als Wolfram im „Tannhäuscr".

Hedwig Francillo Kanffmann u . Jean Nadolowitsch in
„Boheme ".

Faßbinderlicd aus „Boccaccio".
Wcibermarsch aus der „Lustigen Witwe".

Falschmünzerbandc. — Segelregatta in Cowes
Ansicht von Spanien . — Im Reiche der Diamanten. — Erntefest
10173 im Spreewald . — Humoreske.

Residenz =Theater.
Fenisprech-Anfchluß 49. Fernsprech-Anschluß4).

Direktivn: Dr. phil. H. Ranch.
Tutzcndkartengültig. Fünfzigerkarten güitiz.

Donnerstag , den 21 . November 1907.

Fräuleizr Josette —meine Frau.
(Mademoiselle Josette — nia femme)

Lustspiel in 4 Akren von Paul Gaivault u. Robert Charvey. Deutsch
von D!ax Schönau. Spielleiiung: Ernst Bertram.

Andre Terrnay Rudolf Bartak
Theodore Panard Theo Tachauer
Duvrö Ernst Bertram
Frau Duprv Clara Krause
Josette» beider Tochter Bertha Blanden
Myrianne Luise Delosea
Totoche Alice Harden
Jalavert . Max Ludwig
Aristide Balorbier Han- Wilhelmy
Saini -Assrses Friedrich Degener
Fra » Saint -Assise- Theodora Porst
Jos Jackfon Albert Köhler
Piiolet Arthur Rhode
Urbain _ r . Gerhard Sascha
Lsomine >m D enste beĵ Andre Margot Bischofs ^
Marie. Kammerzofe bei Josette Hclenc Leidenius
Ein Oberkellner Willy Schäfer
Ein Portier Wolfgang Legier
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris de! Andre Ternah. Der 2. j

im Hotel Bellevue in Mounetier in Savoyen.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr. ^

Pianos
Jlügel , Harmoniums , prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis¬
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich-- 1Ä RlaflL ..—
an überall franko hin . Langjäbrigc Garantie . Katalog gratis.

V.Müller,PMiatt linzJiiiHH. a*
Die angckündigten

Evangelisationz-Versammlungen
von Prediger Binde in der Marktkirchc vom 12. November bis [
1. Dezember jeden Abend , finden nicht um 8. sondern um 8'/, Uhr
statt . Jedcrntmm ist herzlich cingeladcn . 278 j

Feldstecher , in jeder Pr-i- lag» i
VftvHfllUtCl , Optisch« Anstalt 7597

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgaffe 8.)
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I . Mann , 30 I . alt s.St . als
Kassierer , Vertrauensposten od.
sonst , leichte Beschäftigung , K.
kann gestellt werden . 558

Off . u . F . 558 an die Exp . d.
Blattes. _

Tücht. Frrserrr sucht einige
Herren auß . d . Hause z. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
Exped . d. Bl. _543

Ilnständ . saub Mädchen sucht
Monatsstelle Schiersteinerstr . 18,
Hth ., 1. links._658

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen k 9947

Göbcnstr . 5, Mb . p . r.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Zur Vermittlung vonFeuer-
verficherunge « werden tätige

Herren
bei hoher Provision gesucht.

Off . unt . Z . B. 584 an die
Exp , d. Bl . ' 587

" Suche sofort für meine Stein¬
häger - und Kornbranntwein-
Brennerei einen tüchtigen

für Wiesbaden und Umgegend.
24 Fritz Jückemöller,

Steinhagcn i. W.

Schneider für Aenderungcn
sofort dauernd gesucht. 324

L. Schmitt , Mauritiusplatz 3.
Ein Wochenschneider gesucht

Stiftstr . 22, Hth.  pari . 650

Kffll-ttH
ges. Uhlandstraße (Knoop ' sches
Terrain ) . 329
__ Adam Färber.

®m tüchnger Fuhrknecht ge
sucht Mainzerstr . 35 . 8389

Tüchtiger Arbeiter f. Garten¬
arbeit gesucht. 564

Zu erfr . Gneistnaustr . 14, Hth .p.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 . Rathaus . T -l. 574.
Stelle, » jeder Berufsart für

Männer »»nd Frauarr.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Tag-

löbner.
iKronleiwfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau - u. Verkaufspcrsonal.
^Köchinnen.
Allem -. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz - u . Monatsfrauen.
!La»finädchen, Büglerinnen u . Tag-

löhnerinne». 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- u»»d
Badehaits -Jnhaber"

»Genser-Berbandtz .Verband
deutscher Hoteldieuer ', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Weibliclio Personen.

Zum baldigen Eintritt eine
tüchtige

gesucht.
Gefl. Offerten mit Bild , Ge-

haltsansprücheu und j  Zeugnisab¬
schriften an 253/64

Gehr . Hartoch,
Düsseldorf.

Junges Mädche »» für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859

Helenenstr . 9 , 1.
Suche löchrige Köchin ^0 M.,

Haus -, Kind -, Alleinmädch. 35 M.
monatl . in gut. Herrschaftsh.
Stellenbureau MagdaGlembowitzki,

Wörlbstr 13, 2 9478

GiTicililidies ieim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

KieUrn Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
oärtucrinnen , Köchinnen, Haus - II.
Ällemmädchen. 4010

Köchin, Stuben -Alleinmädchcn
gesucht 704

Nerostraßc 31, 2.

I fjunger
zu kaufen gesucht 665
_ Dreiweidenstr . 6, 2. r.Biäersiroik

oderBiidierreol
gebraucht zu kauft

Off . unter E.
Exped . d. BI._

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr . 88.
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779 Friedrichstr. 14, 1.

07 an die

Ein sprungfähiger Eber zu
verkaufen 682
_ Auringen 54.

Deutsche Schäferhunde . 5,
2, 6 Wochen alt . Prima
Stammbaum , sind abzugeben. Das.
auch 1 Jahr alte Rüde . 606

Faulbrunnenstr . 8, pari.
Reinrassige junge Foxterriers

(Stück 5 M .) zu verk. 447
Bleichstraße 31, Part.

Jung , schwarz. Spitzel,en,
Dompfaff und Brieftauben
z« verkaufen 468

Ludwigstr . 10, Bäckerei.
Reypinscher,

reine Rasse, wnnderschönes kleines
Schoßhündchen (für Weihnachts¬
geschenk pass.) zu verk. 590

Näh . Helenenstr . 17, S.

Hühner,
1.3 schöne schwarze Minorka , zu
verkaufen . Fr . Nortmarrn,
Rauenthalerstr . 8 , Mtlb . p. 564

Kanarien
(St . Seifert ) höchst prämiierte
Hähne u. Weibchen, Hecken usw.
bill. zu verkaufen . 9834
Geiselhard , Kaiser Friedr .-Ring 2.

Ein Fahrrad , 1 Schraub¬
stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht¬
tauben zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r ., 1. St.
Neue und gevrauchte Feder-

rollen zu verk. 9310
Dorkstraße 13,

fl
35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Helenenstr . 12.

Ein starker

Handwagen,
cvent. zwei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermannstr. 21.
läeur . unuchwagcn in adnevind.

Deckel zu ücrt. 5654
Oranienstr . 34.

Gc . r. Metzgerwag.auch als Vieh-
tranSPort -Wagen Ml. zu verk.
5653_ Oranienstr 34,

Zwei neue Federrollen 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu., Schnepp-
karren zu verk. 520
_ Feldstraße 16.

Ein gebr. leichtes Coup « pass,
für Doktor , ein gebrauchter
Jagdwagen « . Break billig
zu vcrkanscn. 522
_ Hcrrnmühlgassc 5.

Gut erhaltene Kinderbettstclle
sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlcrstr . 50 , 1. r.

!!!
1—2 Federrollcn , 1 eis. Bettst.
m. Matr ., 1 lack. Holzbettst. m.
Sprungr , 1 kl. Ofenschirm , 1
Gasöfchcn , cmaill . Waschgeschirr
m. Ständer , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Capes , 1 Backfischjackett, 2 Ueber-
zicher, 1 Rock 374
_ Sceroberrstr. 6 , p. r.

Matratzen,
Seegr . 9 TI., Wolle 18 M ., Kapok
30 M . , Haar 35 M ., Sprungr.
12 M ., m verk. 8248
_ Raiientba êrstr. 6 , hart.

2 HelllBüeil, SÄWIi
Matr . und Steil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 8248
_ Nauentbalerstr . 6 , vart.

Zwei gebrauchte Ladenschränke
zu jedem Zweck zu verk. 9966
_ Faulbrunnenstr . 4.

Drei antike Kommoden , alte
Schränke mit u . ohne Glasscheiben,
alte Schreibtische n. Sekretäre,
Tische usw. zu verk. 595

Lldolfsallee 6, Hts . pt.

■ 1 großer Stollwerk -Automat,
1 Rußb .-Sckrctär , Kleiderschränke,
Waschtische u. Schränke , Sofa,
Diwan , Sessel , Betten , Matr .,
1 Rohrplatten -Koffer , Spiegel,
Bilder , Lüster und Lyras , 8 Oefen,
Gasöfen und Gasherde , Krippen,
Raufen , Tiefbau -Pumpe , Schacht-
dcckcl, Heizkörper, 10 000 Rhein -,
Mosel - und Bordeaux -Flaschen,
9 r . Stücksässcr u. and . Platz¬
mangels halber s. billig zu ver¬
kaufen. 589Hr. Äcker,

Eleonorerrstraße 3.
Tel . 3930.

sehr billig zu verkaufen 675
Kleine Webergasse 9, 1.

Gr . Militärmantel , fast neu,
u. Paletot bill . zu verk. 94
_ Friedrichstr . 46, Laden.

Schw . Damen -T .-tzapes b.
zu verkaufen 550

Klarentalerstr . 4, pari . I.
Gr . Mlitärmantel , fast neu,

Paletot billig zu verk. 94
_ Friedrichstr . 46, Laden.

Billig zu verkaufen : gut
erhaltene Blusen und Jacketts
Nr . 44, sowie Mädchenkleid . und
Mäntel , Hüte (2- u. 12-jähr .)
524 Stiftstr . 1, Vdh ., 1. St . r.

Dunkl . Herre »»-Anzug , gute
Maßarbeit , nicht getragen , für
mittelgroße , schlanke Figur , zur
Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Seeroberrstraße 3 , Hth .,
2. rechts._375

Ein mittelgroßer fast neuer
Kalkvrennertzerd billig und 2
gebrauchte vern . amerikan . Oefen,
letztere ä M . 30 zu verk. bei

I . Hirsch Söhne,
69_ Langgasse 41.

Gebrauchte , gut erh. Herde
u. Amcrik. Oefen billig abzu-
geben. 238

H Hohlwein,
Schwalbacherstraße 41.

Kuhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331
_ Albert Luttermann.

Eleg. Laderreinrichtung m
pitch .pine für Zigarren -Geschält
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. 3,
Tele-on 1947. 757!

Gut erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270
_ Riehlstr . 8.

Gutgehendes Kolonialwarcn-
Geschäst sof. sehr bill . abzug.

Offerten Bleichstraße 9, Hch.
parterre r._516mudo mm

,mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu vcrm . oder zu vk.

Offerten u . I . 176 an d. Exp.
d. Bl . 179

Verfcdietlenes

Putzkurse
werden gründlich erteilt 9061
_ Kirchoasse 13, 1.

Putzarbeitelt
werden slbicku. schnell augeiertizt
9550 Nöniertor 2, 3.

Stickerin
emvfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. - 5795
_ Scharnlwrststr. 35, 2.

Schneiderru,
von auswärts komniend, empfiehlt
sich 966
_ Dotzheime.str. 24, Part.Krautschneiden
wird besorgt. Fr . Blnm , Elt-

villerstraße 14, Mtlb . 2. 9783

zrau llerger ww
BerüliinlB HaMenlerin,

Sich.Einlreffcnjed.Augelczenb. 771
Marktstr.21,pfÄ“e?i

Berühmte Wa ! rsagerin
Schulgasse 4, Hth . 2. 9951

vermittelt reell u.
ü6IPAI6ll diskret 361

Frau Müder , Wiesbaden,
_ Moritzstraße 52, 1._
Hpiraton icbcn  StandesHell ttlcli vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner , Stömer-
bcrg 29,_360

Eine anspruchslose nette
Dame

oder alleinstehende Frau , findet
Aufnahme in guter Familie mit
voller Pension monatl . 20—30 M.
Voller Familienanschluß zugcsich.,
dagegen etwas Mithilfe in der
Hausarbeit erwünscht . 514

R . Schillerstr . 13, AdolfShöhe.

Hotei=Bratenfett
prima Qualität , abzugegcn 530

_ Göthestr . 24, p. 1.

ff. Tafelrosinen
„ Krachmandeli»

Haselnüsse
Wallnüffe
Tafelfeigen
Dattel (Muscat)
Dauermaronen

Pfd.
1.—

—,90
— .45
—.40
—.70
— .80
— .18

Zitronen (12 Stck.) 65 —

Wiesbaden,
Adolfstraße 6
Telefon 3769. 591

Reelles Angebot;

meiner Kundschaft gute u. gediegenZchuhwaren
in Boxcalf, Cvevreaux ». Kalüleder

billig zu verkaufen,
da kein Laden, kein Erker, nur

lim»!« 22,1 leie.
Erstes ». ältestes Geschält für

Gelcgenheitskärrfe 8484
von guten und ebieq. Qualitäten.

Kartoffeln!!
norddeutsche, gelbe, großartig im
im Geschmack, sind wieder einge¬
troffen . Dabersche, Eicrkartoffeln,
Magn .-bonum , Mäuschen , stets
vorrätig . Otto Unkelvach , Kar¬
toffelgroßhandlung , Schwalbachcr-
straße 71. Tel . 2734 . 469

Unzündeholz
l gesvalien per Ztr . Mk. 2,2

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Bremer
Dampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766._ Tel . 766

Nähmaschinen
all-Systenre,
ausdeurcavm

wiericsien
Fatr . Deutsch¬
lands, mit den

, neuest., üderh.
exiüierenden

,Brrdess,rnugcn
nnps benenS
Ratenzahlung

Langjährige Grautie . , 231.
E. du FaiS , Wechaniter

Krrchgaffe 24 . Telephon 3764
Eeĝ ne Reraraiur -Gerkstätte

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus-
Methode

(gesetzt, geschlitzt)
Broschüre mit Namenr
«leier Geheilter grails.*
Dr.med.F. Franke

Arzt für Bsinlciden.
Wiesbaden , Sferostr .35

(Haltestelle Röderstr .)
Nur Mittwoch und Samstag

3- 5. 8991

blendend schölle» Teint , weitze
sauimetweiche Haut , ein zartes
reines Gesicht u. rosiges, jn rnd-
frisches Aussehen erh,lk man de,

tägl. Gebrauch der echten

v. Bergmann und Co, Rad,beut
mit Schiitziuaric: Steckenpferd.

St . 50 Pf. bei 38 <8
Otto Lilie Drog., A. Cratz, W.
M.iip»nheimer, C. Porgehl, C. W.
Poths Nchf., Erust Kocks, Rob.
Santer, Osc. Aictzler, H. RooS
Rachf., Cbr.Tauber, FritzBernstein
.Hugo Aller" in Hochheim r
Apoth Kiel.

In Mairrzer Sauerkraut
Pfd. 8 Pfq.

Neue Salz - u . Effrggurke »«
Nene holl . Bollhcringe

Stück 6, Dtzd. 65 Pfg.
NeucuNottmops » .Bismarck-

Heringe empfiehlt

Martin Beysiegal
Friedrichstr. 50, Ecke Schwalvacher-
straße vis-a-vis der Infanterie-

Kaserne. 9879

Laubsägeholz
billig ztl verkaufen 372

K. Blumer & Sohn,
_ Dotzheimerstr . 55.
Wo kaust man billu uns guf

Herren - u. Knaben
Bekleidung?

bei
Reinhold Schröder

Hcllniuiidstraße 45.
Herrenanz., hochm. v. 9.50—45M.
Burschenanzügev. 8 M an.
Knabenauzügev. 2.75 M. an
Herren-Palelots v 11 50—45 M.
Knaden-Paletots v. 4 M. an
Herren- Loden-Capes v. 6—18 M.
Knaben-Loden-Cap s v. 3—15 M>
Herren-Lodeil-Joppen v. 5 M. an
Knaben-Loden-Jopren v. 3 M- an
Herren-Hoien v. 2—13 M.
Leibkosenv. 80 Pfg. an
Großer Posten-Herren u. Knaben
595 Mützen von 30 Pch. an.

Brennholz
st Zcnmer 1.30 Mt.stnzündeholz

fein gespalten, 5 Zrr. 2.20 Mt.
frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kavellciistr. 5 7. Te . 488

ftrtmOtt wenden sich bei
vUlltvIl Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Mrrfehrrski.
Zürich I (Schweiz ), Löwen-
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten .) 4355

Anzüge in sehr schöncu Mustern
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Dlonat verkauft werden

Durch GelogeiihertSkäuse und
Ersparnis der hohen Ladcnmieie
verkaufe zu j.dem annehmbaren
Preis. Bitte sich ' U überzeugen

NurNeugasje 22 ,I.
Erstes und grösstes Etagcn-
geschäft f. Gelegenhettskäufe
Gegenüber der Eisenhandlungdes

Herrn intgraff. 9524

Sine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verlauft bei 9445

J. C. Roth,
Mi'belmstr 54. Hole Cecilie.

(beste Qualität ). 338
Schleifen u. Reparaturen billigst.

Pli.Mur, Ä 'sK
Tel . 2079,_ Tel. 2079.Kamel=
Haar-Hausschuhe

u Pantoffeln für Damen. Herren
und Kinder, sowie Hausichube in
Filz ix Led r mit u. ohne Absätze,
mit u. ob :e Schnallen in versch.
Farben, Qualiiäken und Gröäen

von 50 Pfg an. 9213
Nur Markistr. ',2 , 1. (kein Laden).

Telefon 1894._
3 0n Ml/ tagl.k. PersonenäU lilfi ., j,-d. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätirkeit, Bertretung ec.
Näberes Erwerbscentrale i«
Freiburg i . Br. _192

Brennholz,
Trockne» Abfallholz, bill, zu verk.
4424 Hammes,

Stuhlsabr., Moritzftr. 45. J

Puppen
Perücken

in schönst. Ausführung v. 1 M . an.K. Löbig, friseur,!
Bleichstr ., Ecke Helenenstr.

In liMeitsgescliiil
kauft man am billigste « aller¬
liebste Deckcheu aon 2 Pf . an b.
zu den feinst. Neuheiten , Tisch¬
läufer 48 Pf ., Bettaschen 39 Pf .,
Bürsten - u. Zeitnngshalt . 15 Pf .,
Schuhe 35 Pf ., Kreuz - u. Sttel-
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnell u . bill . angeferfigt
u. ausgezeichnet 579
_ Goldgaffe 2.

mit Gokdbeschlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961
Cr. Ci ottwal d . Goldschmied,

Faulbrunnenstraße 7.

8 angp!
DbBl,Bellen,

inridiln
tsusllli

kaufen Sie am besten u. billigste r
bei 9891

ilh. Minor,
Bismarckrirrg 4,

Nähe der Dotzheimerstraße.
Kulante Bedingungen.

u. Hautleidcn alte Fälle, beh mi^
destem Erfolge. Kein Quecksiber-
Tiskr. B-h. 9677

Hoher! Dressier,
Lertv. der Naturbeilkunde.

aiser>Fr,edrich-Ning 4.
1K0—12.u. 4—6 Nbr.

Im Ltusfahre »»v. Waggosrs
jed. Arl, som Uebernabme ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
cm fibelt sich 8239

«arl Güttler,
Dotzbeimerstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter¬
bahnhof Lagerräume, Werkstätten
_ beral. int Vermietuna.

Größere Anzahl
wie neu hergerichteter

Pianos
bekannter Firmen , wie : Jrmler,
Marrd, Schredruaher re. von
Mk. 230 an zu verkaufen.

Neue Pianos
von 433 —1300 Mk.

Lager u. Vertretung von Schied-
mayer . Rönrsch, Krrake, K. u.
K. Hofpianofabriken , RachalS,

Seiler , Haate re.
Ständiges Lager von ca. 40Jti-

strumenten . 437
Teilzahlungen gestattet.

F . Mönisr,
Bismarckring 16,

_ Pianohandlung. _
Oefen rr. Herde
werden ausgeputztn. repariert.

A . Kießling,
91"4_ Niebl'ir -j3.Eterkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co.,
Hellmnndstr. 4i . 9212

König !. Beamter sucht ab 1.
Dezember gr . leeres Zimmer mit
Ofen , Bed . u. Kaffee, sep. Ging,
ungen ., im Vorderh . b. anständ.
Leuten. Nähe Schillerplatz , auf
lange Zeit . 701

Off . m. Prcisang . u . I . 696
an die Exp , d. BI.

IO o
o

Rabatt
bis Weihnachten für Kleider¬
büsten in allen Größen auch,
Verstellbare u. solche nach Matz.
Schnittmustcrverkauf . 702

Akademie Luisenplatz 1a , 2.
Hi.  jäor . gram ., unedel. Tochk.

ein sehr reich, wc tbek. Brauerei-
besitzerS, m. 1' 0000 M . Barverm .,
w. Neigungsheirat nur sw. ges.
Her n, w a. ohne Berm . Ernste
raschcnticht. Refl. erh Näh „Sehn-
luckit" . Berlin 18._571155

Verernssälcherr
mit Klavier stei 353

Hermannstr . v.
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Blngtreie Hohlen.
N Kohlen-ttonsum Union Zamin. Larlftratze9, N

_ _ _ — m-m n _ 1 .. .. Vwill ifVDfnr. PfoiflOn 88:0
liefert Kohlen , Koks , Briketts , bester Zechen, zu billigsten Preisen.

Telephon 3542.

Marmorwerk Wiesbaden 6. m. b. H.
Anfertigung : aller Marmor - nnä  GranitarbeiieH.

C'*cr>co
O

aiseroe

aiseroel
brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner eia

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Koehmasehinen.

Garantiert eclit zu haben in sämtl. besseren
Kplonialwaren-Geschäften.

Engros-Niederlage:
Ed. Weygandt,

Wiesbaden , Kirc gasse 34 . 8483

Gelegenyeitskäufe!

Meine Schuhwaren
Md haltbar u«v lroSen nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten mch Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 9703

Marktstr . 22, 1 ÄÄ.

| Hingfreie Kohlen|

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündehoiz

offeriert in nur Ia . Qualitäten zu
billigsten Preisen

iiiur
Inh. : Carl Er>nst.

fi
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.B 6919

X

Gemahlener Zucker . . . per Pfd. 20 Pfg.
Würfelzucker. . » *rr "
Heringe . . Stück 5 Pfg ., 10 Stück 4a
Rollmops . - „ 6 „ 10 « ,/
Schmicrfcife . . . per Psd- 16 und 19 „
Petroleum .P« r Liter 15 „

Karl Kirchner, 67Z
Rheingauersiraße 2. Telefon 478.

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert, 1
Fanlbruinienflr 10.

^Täglich
frisch !

in 9845

Krickels Fisch!,allen:
«ra »« >ftr IC Bleichftr . 4. ivrDcrili '. 21

G. Gottwald
Goldschmied

Faulbrunnenstrasse 7
empfiehlt

sein wohlassortiertes £<ager in

I- n. Sihrifi
nebst Uhren jeder Art.

Ferner empfehle meine!if UnMinigenu.Repln.
Vergolden . - Versilbern.

Trauringe
fertige zu jedem gewünschten Preise u. Fasson an.

537

Dl

ofoßdor!
dofideffer cfeidenfloff
für Futter und Wnterröcke.

^Preis: <TFUz- 1.95
$ [[e Farben vorrätig.

Wtfem verkauf:

3.Werft »tZt
9B

75 50

Zur Blutreinigung!
Laarmann ’s Teutoburger Waldtee seit Jahren bewährter und em¬
pfohlener Familientee, ein magenstärkendes GenussmitteL in tausenden
Familien regelmässig im Gebrauch- Durch schlechtes Blut entstehen:
Rheuma . Ausschlag , unreiner Teint , Röteln , Pickeln , Hämor¬
rhoiden , Verstopfung , Magenbeschwerden , Fettleibigkeit,
Flechten etc . Besteht aus : Erdbeer- Löffel- Tausendguldeukr., Krause-
minz, Steinklee, Königskerzen, Anis je2, Fenchel, Sennes,Schafg.,Faulbaum,
Lavendel , Flieder , Süssholz je 8, Hufl ., Caraghen , Kamill ., Althae , Pfeffern .,
Linden , Sassafras je 4, Bitterklee , Heidelb . je 1.
Packete 50 Pf ., 1 Mk u. 2 Mk. in allen Apotheken und Drogerieen.

■ Alleiniger Hersteller : Gustav Laarmann , Berlin 8 . 59.

Iu Wiesbaden zu haben : Taunus -Apotheke, Taunusstr . E

_ 44 1

Vriesinarken-Zammler
«rache gelegentlich ihres Besuches in Mainz am Buß- und
Bettag ans mein reichhaltiges Lager in mittleren EnroPa-

Marker» aufmerksam.

Karl Anger, Mainz, 109173
Große Bleiche 37, in der Nähe des Schloßplatzes.

Kartoffeln 3
liefern frei Haus von mindestens 100 Psd . an

Rosenkartosseln und weihe Königin
beide Sorten sehr gut kochend

per 100 Psund M . 2 . 60 , per Kumpf 8 Psd . 22 Pf.

Hlagnum bonum
per 100 Pfund M . 2 .90 , per Kumps 24 Pf.

Industrie,gelbfleischigeu. gelbe Englische
per 100 Pfund M . 2 .80 , per Kumpf 23 Pf.

Otetayiiiite Gelte(Erlagt inten)
sehr geeignet für Salat - und Bratkartoffeln

per 100 Pfund M . 3 .40 , per Kumpf 30 Pf.

Pfälzer Blaue und Blanaugen
gelbkochend, hochfein im Geschmack

per 100 Pfund M . 4 .—, per Kumps 33 Pf.

Echte Thüringer Eierkartoffeln
per 100 Pfund M . 4 .25 , per Kumpf 40 Pf.

Brandenburger (Dabersche)
per 100 Pfund M . 4 .—, per Kumpf 35 Pf.

Mäuschen ( Salatkartoffeln)
per 100 Pfund M . 5 .—, per Kumpf 45 Pf.

Zwiebeln (haltbare Winterware)
per 1 Pfund 5 Pf ., 10 Pfund 45 Pf.

Bei größerer Abnahme alles billiger. 421

J.  Hornung ; <& Co.
Tel. 372 . 41 Hellmundsiratze 41. Tel. 372.

Paffende
rveihnachts-Geschenke.

Haararbeiten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an , Haarunterlagen,

Damenscheitel. Stirn,risurcn , Toupets . Puppenperücken in
schönster Ausführung , empfehle zu billigen Preisen.

Frisieren —Shampoonieren.
Separater Dainen-Salon.

Alle Damen , die Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauens¬
voll, da Eingang « . Dawen -Salon vollständig ungeniert ist, an

K . Löbig , Srijeut,
Bleichstraße, Ecke Helenenstratze. 9936

für Gas- und elektrisches Licht, moderne Muster.
Größte Auswahl zu villigeu Preise».

August Schaeffer Nachf .,
Inh . W. Hinnenberg,

Ecke Saal - und Webergasfc. Telephon 2729. 575

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf., 4 Pfund 20 Pf

Carl Hattemer,
786.

Dotzheimerstraße 74,
Rheinstraße 73.

Hiiiuuuu  ,
einfache Behandlung , sofort Glühlicht, kein Rußen, kein
Höhersteigen - er Flamme , hell wie Gas, auf 14- Gewinde
paffend, empfiehlt 9609

Ludwig Holfeld,
Großer Schrchverkarrf! 9391

Gut ! Nur Neugaffe 22» 1 Stiege hoch Billig.



Nr. 272. Mittwoch, 20. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

ttleidersabrik,
Mainz,

Erotze Bleiche7. Erotze Bleiche 7.
3 Minuten vom hanptbahnhos.

Eonkurrenzlos
ift

unser großes

Sortiment

„Ersatz für Maß."

HL UU.Ull.

Spezialität:
Solide fertige
Konfektion

eigener Herstellung
für

Knaben,
Jünglinge

und

Herren
IN

Anzügen,

Pelerinen,
Hosen.

Spezial-
Abteilum

für feinste

s-Merüi
rstzes

für

jeden Berns.

Konkurrenzlos
ift

unser großes

Sortiment

PW
.Ersatz für Maß"

Mk,

Für Mittwoch , den 20. November (preuß. Buß- u. Bettag)
haben wir Ausnahmepreise und vergüten bei einem Einkauf von je

Mk. IO.— eine Fahrkarte3. Klasse.

verkgus nur gegen Var.

i

. RofSMdiieur

kL ^bttenrnayGp

Bureau: NikolasUr , Nr. 3
Telephone: Nr. 12 Nr .2376
(Verpackimgsabtejlnng

für I
r~ Frsdif - und Eilgüter)
^ übernimmt ^

EiHaclsendiiHigcu : ?
^ Pcrzeüan , Sias , ^
| ßausrat , BKder , Spiegel ^
i? Figuren , küslres , ^
“ Knnsfsachen , Klaviere , 5'

| instrnments , Fahrräder |
(fj lebende Tiere etc . j?

zu perpacken, zu 2
persenden und zu I

| versickern |
ffi gegen n

Transportgefahr . A
beinkisfen §

!j für Pianinos , Hunde und ®
IS Fahrräder . 2171 ßj
C Qj »" j » ri -rj ras --,W

Nastermeffer
von 1.24 M. an. Schleifen gut
und billig 384

Philipp Krämer,
Mctzgergaffe 27.  Tel . 2079

Waffel-Decken,
Weil. Schlaf-Decken,

Daunen-Decken,
Federbetten.

Große Auswahl. 297
(«' . H . Luge tbülil,

19 Marktstratze 19,
Ecke Grabenstraße.

Uch empfehle daher zum Herbst und Winter mein groieZ Sa-cr
>u Petroleum -Hängelampen , Stehlampen . Wandlampen,

Spiritusglühlicht -Brenner , Petrolenmglühlicht -Dreriner.
Petroleumverbranch pro Stunde 1 Pfennig.

Metzgergaffc 3.
Telefon 2060 . 9443MaMlLL LREKZ.

Heröst-Ml Küfer-Herren-
Paletots , Anzüge u. Capes , füdd . Ware
(Gelrarnheitskauf ) . moderne Stoffe, tadel¬
loser Sitz, beste Maßverarbeitung aus aller-,
ersten Firmen, früherer Preis Mk. 30, .35,
40, 45, 50, jetzt Mk. 18 , 20 . 25 ; 30 , 35,

9863 so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume.
Daniel Birnzweig,

(früher Lauaaaffe 5).

Blutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen HeiSelbeekWein 7 < Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer, Ohstweinkelterei,
Dotzheimerstraßc 74. Rheinstraße 73.

Als vorzügliches nnd billiges Familien¬
getränk empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sieh ergebenden gyg

Feine Qualität
Hochfeine Qualität

per Pfd. Mk. 1.20.
per Pfd. Mk. 1.40.

Drogerie Cfar « Tauber«
Kirchgasse 6 . Telefon 717 .

Erotze Gelegenheitsposten in

Ausverkauf.
Eine Anzahl neuer moderner

en

23

wird wegen vollständiger Aufgabe
des jctzgcn Lagers weit unter
Preis abgegeben 291

Klarentalerstr . 1, 3 ., ».
Gelegenhe tstauf l

Engl. Schafzim.-Einrichtg. (wie
neu), best, aus Schrank, Bett,
Wascht, m. Toilette, Kachcleinl.,
Itachtt., Handtuchh. 225M., ferner
Galcrieschr.25, Siegt . 20, Stühle
ä2 M., ltiin Kleidcrschr. 18, 2tür.
26, Küchcnschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Mntr. 15, Deckb. 12 M. 7507

Frankenstraße 19, pari.

aller
Art. Neugasse 22,*£"&>

Vereinigte

_II , B. 01. i  H.,
Frankfurt a Main,

Stiftstraese 20|33. Telefon 6256. 3964

kommt ein großer Posten Wichslederstief -l,
’ sowie Kiuderfchulstiefek billig zum Verkauf

Woche Marktsttahe 22. 1. L."> (fi
Laden. J


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015

